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® Die rote Sonne 
® Klub der Nörgler 
® Der Elefantenschreck 

® Fatales Finale 

® Der Blitzurlaub 

® Ein hart umkämpftes Autogramm 
® Das verschwundene Glück 

@ Vier gegen einen... 

@® Schräge Scherze 





Wir wollen das 
Dazu 


Fr 





np, TC 
Lustige Taschenbuch noch besser en. 
brauchen wir deine Hilfe! Als Dankeschön verlosen wir 
wieder tolle Gewinne! 


7 http://ILTB-Umfrage.ifad.de 
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Puh, ist das heiß... in der Wüste der roten 
sonne! Besonders, wenn man sie zu Fuß 
durchquert. Was musste sich Onkel Dagobert 
denn auch mit seinem alten Widersacher Mac 
Moneysac anlegen? Der arme Micky muss 
diesmal mit Tüte auf dem Kopf herumlaufen... 
warum? Das fragt ihr am besten den Elefanten, 
der vor seinem Gesicht immer erschreckt! 
Außerdem möchte ich unbedingt das Pokalspiel 
meines Vereins sehen, doch ausgerechnet an 
dem Tag will mich Daisy in ein Konzert schleppen. 
Also muss Phantomias dafür sorgen, dass das 






| Konzert verschoben wird! Schließlich hat Gustav, 


noch mit dem Verlust seines Glückes zu kämpfen. 
Das tut mir aber leid... _ — 





Und so seid ihr dabei: 
Rein ins Internet und ran 
an die Fragen unter: 


3pUBSUDOINHY 


Los geht‘s! 





Alles Gute und bis bald! Euer DONALD 









Haha! Der Kurier 
hat das Foto von Mac 
Moneysac abgedruckt, das / 
ich ihm geschickt habe! 


Sag 
bloß! Zeig 
mal her! 





D 2002-114 













Hier! Das hat einer 
meiner Spionagesatelliten 
aufgenommen! Brillante 
_ Qualität, nicht wahr”? 







„Wenn Macher 
säumig in der Sonne 
sitzen, schmilzt ihr 
Imperium dahin! So will 
es das Gesetz des 
Marktes! Herzliche 
Grüße, D. Duck“! / 






Lies den 
Text dazu! 













Gorm Transgaard (Story), Miguel (Zeichnungen) 





Glaubst du Toben wird er 


nicht, dass er vor schierer Wut! 
böse reagiert? u Hehehe! 



























Er verklagt mich 
auf zehn Milliarden Taler 
wegen der Verletzung 
seiner Privatsphäre! 
Hihil 


Dies ist eine Vorladung “ 
' vor Gericht, für morgen 

früh zehn Uhr! Ein gewisser 
\ Herr Moneysac hat Anklage 
gegen Sie erhoben, 
Herr Duck! 









Ach was! Das 
Gericht wird die 
Klage abschmettern, 
| da bin ich mir 
sicher! 


z 


er an / / 
- DER 4 
KEN Pr 







Macht dich das 
nicht nervös? 

















al 


N 










Der Angeklagte gibt also zu, dass 
er für die Veröffentlichung dieses 
. Fotos die Verantwortung trägt? } 


f Das tut er.. ich meine, \E 
das tue ich! Aber es war 


EN ein Scherz! > 
li AN FS 


Den mein Mandant gar nicht Deshalb liegt dem \ 
komisch findet! Dieser Fall von Gericht eine Schaden- Dazu habe | 
Rufmord hat an der Börse zu einem | ersatzforderung über ich nur eines 
„ Einbruch seiner Aktien geführt! zahn Milliarden ' 
Taler vor! 





Eher gehe ich zu Fuß 
durch die Wüste der roten \ 12, 
Sonne, als diese Summe | Tuschel... flüster... 
zu bezahlen! | murmel... ' 


Euer Ehren, wir akzeptieren den 
angebotenen Vergleich, auch wenn 
er etwas ungewöhnlich ist! 


v = 


"3 


Sie haben die Wahl, Angeklagter... u 
entweder Sie durchqueren die Wüste 
Gericht zul | der roten Sonne zu Fuß oder Sie zahlen 













Das Gesetz ist völlig 
humörlos! Und ich bin es 
nebenbei bemerkt auch! 






— 
Aber... Euer Ehren, das 
war doch nur so dahin 
gesagt! Ein weiterer Scherz | 
meinerseits, wenn Sie 
so wollen! / 











Der Fall 
ıst abge- 
schlossen! 















Nein, ich will 
nicht! Scherze 
vor Gericht sind 
unangebracht! 






Dumm gelau- 
fen, Duck, 
stimmt's? 











Apropos laufen... wie jeder weiß, 

ist es unmöglich, quer durch die Wüste 

1 zu tippeln! Also, schreiben Sie mir 
besser gleich einen Scheck aus! 












Ich werde diese | 
Wüste eigenhändig 
A zu Fuß bezwingen! 








Darauf können Sie 
lange warten, Sie... 





Lachen Sie nur, 
solange Sie noch 
können! 












N 


Sind Sie ganz 
 [ sicher, dass er 
\ scheitern wird, 
err Moneysac?, 


' Das hat was! Zuerst macht er sich‘ 
zum Narren, weil er mit seinem 
Iimwitzigen Vorhaben scheitert... 





“ Ehrlich, Onkel Dagobert, ich 
glaube, das war keine von 
/ deinen besseren Ideen! 











’ Oh, ich werde dafür 
sorgen, dass ich sicher 
sein kann! Hehe! 


10 











Die Wüste kann man nicht zu Fuß 
durchqueren! Bisher kam keiner auf die | 
, Idee, es überhaupt zu versuchen! & 







Dann mach doch deinen 
Wahnsinnstrip! Solange ich 
nichts damit zu tun habe... 


RL 





Deine Schulden in 
laden dich herz- 
lich dazu ein! 










Herr Direktor, die Experten-' 
runde zum Thema Wüste 


Weißt du, ich brauche einen 
u wäre nun versammelt! 


| Begleiter, der den kleinen Ausflug | 
filmt! Für alle Fälle! D 







Ich kommen | 
Fräulein 
Rührig! 





| IT N meine Herren bin N re 
| ich neugierig, was die Fach- ' A 
a welt zu dem Unterfangen, das] Ah... ausgehend 


vor mir liegt, zu sagen weiß! | von allem, was bekannt \ 
Wie schätzen Sie meine F Lunar ist, und unter gebühren- 
Erfolgsaussichten ein? \ der Würdigung des Un- | 
= bekannten, sind Ihre / 
' Erfolgsaussichten... 7 


Be /_ 
















Wie bitte? Null ist nichts und für 
nichts bezahle ich Sie nicht! Also 
kann ich das bitte genauer haben? 
Was ist das Problem? 






Zum Beispiel die 
Sandstürme! Ein unüber- 
windliches Hindernis! 
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"Na ja, nichts, Ich muss also acht 
denke ich! Höher Meter über dem 
wird der Sand Boden sein, wenn ein 
nicht in die Luft Sandsturm aufzieht! 
gewirbelt! Ein Kinderspiel! 


>, 


Der Sand wird Bis zu 
acht Meter hoch in die Luft 
gewirbelt! Er begräbt alles | 


unter sich, was ıhm in den 
Weg kommt! 
















Was ist über 
den acht 
Metern? 




















- 
Das nächste „unüberwindliche Hin- 
dernis*, bitte! Tempo, meine Herren! 
Zeit ist Geld! Jedenfalls außerhalb des 
Elienbeinturms der Wissenschaften! 


| in Ich hab mich von allen verab- 
Beate lin. aka | schiedet! Von Daisy und den 
Wo warst du denn? Jungs, von Oma, sogar von Gustav 
| — BB. und Nachbar Zaorngiebel! 


! Wer f Du über- 


|  eeerkommen wieder 


maßlos! 
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— —_ = = 


Als Vertreter des hohen Gerichts bestätige 









uf, am Rande 











| rauf, 
198 Densfeindlichen ıch die Anwesenheit des Herrn Dagobert 
Wüste der roten Sonne... Duck und seines Neffen Donald, welcher 





die Reise aus Beweisgründen filmen wird! ‚& 








Schauen Sie hierher, 
Herr Duck! Ein Foto für 
das Lokalblatt, bitte! ı 







" > 7 
| 





Dass wir da 
sind, wissen 
wir selbst! Jetzt 
wollen wir endlich / 
gehen! | 















- Mutige arme Teufel! So viel 
-\ Zeit muss sein, Herr Kollege! } 






So mag die Durch- 
| querung der Wüste 
\ denn beginnen! 
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Gott, ist mir heiß! Und dazu 
frierl's mich bei dem Gedanken an 
das, was noch wor uns liegt! 













Für 30 Kreuzer in der 
Stunde kann ich erwarten, 
dass du nur dann klagst, 

wenn mir danach ist! 


Ich bin völlig 

erschlagen! 
Apropos... wann 
schlagen wir endlich 
das Lager auf? / 






















Bei Sonnen- 
untergang! Und 
—\ nun schweig! 







Ge- 













en. „= 1\ Dasselbe, was trocknete 
gibt's heute | as jn nächster 


' Bohnen! 
Feines? / Zeit jeden Tag | 


geben wird! 





He, lass das! Das 77 Schleck! ' 
ist mein Futter! 


' Was ist los, Neffe? 
wu Willst du deine Bohnen 
nicht aulessen? 








Los, aus den Federn, du 
 Faulpelz! Wir müssen die 
\ kühleren Stunden nutzen! 


* Dasdarf \ 
nicht wahr 

























Die Wassersäcke sind 
leer! Ausgelaufen! Nicht 

ein einziger Tropfen ist 
\ mehr übrig! 


4 Du irrst, wie gewohnt! Da hat 
| sich jemand mit dam Messer 
daran zu schaffen gemacht! 








(Jemand will unser Unternehmen | 
torpedieren! Unschwer zu 
erraten, wer das ist! 










du etwa 
gebrauchte 
Säcke gekauft? 










Nun beeil dich und 
hör auf zu schwitzen! Wir 
müssen Flüssigkeit sparen! } 








Nur aus Rücksicht auf deine 
zarte Seele erspare ich dir die 
Antwort auf diese Frage! 


Was hältst du 
davon, wenn wir 
aufgeben, Onkel | 

Dagobert? , 
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Lass das Gejammer! 
Früher oder später treffen 
wir sicher auf eine Oase! 


Wasser! Ich 
verdurste! 





Ein Blubberlutschauto- 

mal mitten in der Wüste! 

So verlassen ist's hier 
wohl doch nicht! 











“ Das Phänomen der 
Fata Morganas ist doch 

bekannt! Nur schlichte 

\ Gemüter fallen darauf 
' herein! = 


Neffe, du 
lächerst 
mich! 







Ein Wasserspender! \ 
Wie in meinem Büro! | 
Hahahaa! Wir sind |} 
. gerettet, Donald! , 


° Wie lästig! Lass uns 
versuchen, nicht mehr 
darauf hereinzufallen! 


Hier gibt's aber viele 


Fata Morganas! Und ziem- k 


’ Ich seh's! Achten 

wir einfach nicht darauf, 
dann verschwinden sie 
irgendwann von selbst! 





Rah! Das Wie kriegt 
schmeckt man das 


köstlich! verflixte Ding | 


denn auf? 


Hör auf, mit dem Tier 

| herumzualbern und pack 
die Kokosnüsse in die & 
leeren Wasser- 





Bluarks! 


Eririscht und neu gerüstet 
nimmt man den Weg 

Jawohl, Eure wieder auf... 

 Generalität! . . 


“ Vergiss nicht, \; 
mich zu filmen. |\ 
Donald! 
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Seht mal! Ich 
glaube, wir 
bekommen 

Besuch! 


Das müssen die Leute sein, vor denen | 
uns der fremde Effendi gewarnt hat! 















Hässlich So ist's recht, mein 
„ können wir | [ Sohn! Zeigt ihnen, was man 
auch sein! f | bei uns mit Kameldieben 
„ Kommil_/ 


'/ Er meinte, dass wir mit dem 

f Überfall einer besonders bösarti- 
gen Bande von Kameldieben 
rechnen müssen! 






jr Aber dass sie so 
hässlich sind, hat er 
nicht gesagt! 




















Da nahen auch schon 
fröhliche Beduinen, um uns 
_ willkommen zu heißen! 


Bin ich froh! Ich hab ' 
die ewige Kokosmilch | 
langsam satt! 


Eine Oase! Das 
Schicksal meint es 
gut mit uns! 


A-also, fröhlich hab ich mir 
aber anders vorgestellt! 


Recht! Da 
\ stimmt etwas 
nicht! 













Äh... Moment mal! 
| Ich glaube, das kön- 
\ nen wir uns sparen! 


Lauf um dein 
_ Leben, Donald! 






' Abar wahrscheinlich haben sie \ 
erst jetzt gemerkt, mit was für 
Naturgewalten sie sich da 
#1 7a anlegen! Hehe! 






sie folgen uns nicht mehr! Im 
Gegenteil! Es sieht fast so aus, als 
würden sie vor uns davonlaufen! 





Leider hast 
du ausnahms- | 
weise Hecht! 






Wie seltsam! 





Allerdings fliehen sie \- Heiliger 
nicht vor dir, sondern 7 Sl Sandsack! Wir 
vor dern Sandsturm! &f \ sind geliefert! 


DROC ZUR 


4 










“Uns bleibt nur die 
Flucht zurück in 
unser Dori! 







Bei Allah! Welch \,7 Wir können 
schreckliches Ende! \ nichts tun! Wenn 
Das hat keiner verdient, | wir ihnen helfen, 
nicht mal ein gemeiner [| sind wir selbst 
Kameldieb! verloren! 





Die Bäume \ 
der Oase bieten | 
ein wenig Schulz 
vor den Sand- | 
massen! / 





Nun werden wir ei | ‘ Fragen kannst du 

sehen, ob meine | a I 4 | [| später! Hilf mir, die 
Idee wirklich \ Ir | | | Dinger zusammen- 
funktioniert! EEE "a | zuschrauben! 





“Binde die Kamele an 


den Stelzen fest und sieh \\ \ 


zu, dass du schleunigst 
nach oben kletterst! | 


oben gibt's ja 


gar keinen 





Leichter \ 
gesagt als 


| getan! 


fi Der Sturm ist f 
AN schon nahl 


Eben! Dasist | 
immer so! Daher 
bin ich ja auf die Idee 
mit den Stelzen / 
gekommen! 
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Donald? 


Ich glaube, 
der Sturm legt 
\ sich langsam! / 


Gut! Dann können 
wir runterkl... hä? 
Oh... uil 


‚ Und? 
Schusselei oder | 
Dummheit”? 


/ Übrigens seh ich bloß zwei von \ Du hast es gefunden! Mit \ 
\_ den Viechern! Wo ist das dritte? } deinem untrüglichen Näschen 


für verborgene Schätze! 


/ Kennst du 
das Wort 
„enterben", 





ti man 
um Tag schlepp 
Sch unter sengender Sonne 


dem Ziel entgegen. 


—nmn 











Ich kann nur versuchen, die Berge 
zu erreichen! Dort gibt's Schatten 
und vielleicht sogar eine Quelle! 
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Bleib du hier im 
Schatten! Ich suche 
derweil nach... 


f Durchhalten, \% 
Onkel Dagobert! | 
Wir haben's fast 
geschafft! 


* Da muss ich 


' Fala Morga- - IT Sie leider 
na! Wir sind |} f enttäuschen! 


a N} gerettet! h L ® IN 
Sy ' 





} Mac Moneysac! ' 


Sind Sie uns etwa 
die ganze Zeit auf den 
Fersen gewesen? 


Warum nicht? 


- Ich musste nur darauf 
achten, dass der 
Helikopter außer 
Hörweite blieb! 


















\/  Waswollen Sie! N 
Manch einer wird im Alter 
boshaft! Ich war aller- 

dings schon als kleiner 

Junge so! Und das gern! 


Tja, Sie haben es weiter 
geschafft, als ich dachte... 
darum bin ich hier, um der 
Sache ein Ende zu machen! ‚ 





" Dann haben Sie 
die Wassersäcke 
\ aufgeschlitzt? | 
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Dazu besteht kein 





..|m Gegenzug WW 
die Filme aus 
Ihrer Kamera 

\ bekommel | 


’ Wo nichts 


drücken! 
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| Grund, wenn Sie auf 
meinen geschäftlichen | 
\ Vorschlag eingehen! ; 


f Und .der lautet wie folgt: Sie 
können so viel Wasser haben, 
wie Sie wollen, wenn ich... 


einziger 
Beweis! 





Entscheiden Sie 
schnell! Der alte Gift- 


'\ zahn gehört dringend / 


e 


Leben Sie wohl! Und keine | 
Bange... der Rest ist der 
reinste Spaziergang! 




















Er W-was war 


las? Warum ist 
mir so anders? 






ä Du hast wohl 
einen kleinen 
Sonnenstich! 






Etwas in der Art \ 
[ hatte ich von dem 

alten Gauner 
erwartet! 






Moneysac war 
hier und hat die 
Kassetten geklaut! , 








Ohl Sieh mal, 
da vorn! 











Ich hab's | 
leider nicht ver- 
hindern können, | 


/ Eine Stadt! Damit haben | 
wir tatsächlich das Ende 
der Wüste erreicht! 


Schön und gut, % 

aber wer glaubt 

uns das, ohne 
Beweise? 
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später findet man | _ Auch wenn Herr Duck 
I oder vor dem Enten- sagt, er hätte die Wüste zu 
hausener Gericht ein... | Fuß durchquert, glauben 
N wir nicht daran! 


Behaupten kann das jeder! Aber 
| wer beweist uns, dass er nicht geritten 
ist oder sogar einen Geländewagen 


| Da hat Herrn Money- 
sacs Anwalt nicht ganz } 
_ Unrecht, Herr Duck! 















" Wenn Sie keine stichhaltigen Beweise 
vorlegen können, werden Sie die zehn 
\ Milliarden Taler bezahlen müssen! 












f Wir verwah- \ 
..sabotiert und 
mie ren uns gegen 
unsere vermeintlich diass haltlasen 
\ einzigen Beweise 


FA Anschuldigun- 
BROTHER hat! | non! 






Aber ich habe 
Beweise! Sogar 
| dafür, dass Money- 
sac unser Unter- 
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Werten Sie 
einen Blick auf 
diese Bilder, 
Euer Ehren! 


Herr Duck, Sie wandeln am Rande 
einer gebührenpflichtigen Verwarnung! 
Tatsachen sehen, verstanden? 






' Das sollen 





Mich laust der Affe, äh... wenn ich mich so 
salopp ausdrücken darf! Ich sehe hier Herrn 
Moneysac, der Ihre Wassersäcke aufschlitzt... 
und Ihren Neffen mit einer Waffe bedroht... 


der Fotos zeigt 
mich und meinen 
Benleiter, wie wir 
die Wüste durch- 
ueren! Natürlich A 
zu Fuß! 


Nun, das ändert mir, dass Money- Deshalb habe ich durch einen meiner N 


zeigen wer a sac falsch spielen Spionagesatelliten den ganzen Vorgang 

Sn 7005 AUT /| würde! Dazu ken- dokumentieren lassen! Das sind Bilder, 

genommen? /\ ne ich ihn wirklich die aus dem All aufgenommen wurden! 
lange genug! | | 





| Bitte, Euer Ehren, ich will mich 
Das kostet, Herr Moneysac: ebenso großzügig zeigen wie Herr 

Bußgeld an die Staatskasse NO Moneysac und ihm meinerseits 

Schadenersatz an Herrn Duck | einen Vergleich anbieten! 


Wıe soll 
der aus- 


Entweder er zahlt 
oder er schwimmt VW 
durch das Bermuda- 
dreieck mit einem 
Bleigürtel um den 
| Bauch! Hehe! 





Schön, meine Herren! 
ft Sie haben Ihre Ausbildung 
abgeschlossen und Ihre Unilorm | 
\ erhalten! Jetzt können Sie mit 
„Ihrer Arbeit beginnen! Oh 





Carlo Gentina (Story). Marco Pavone (Zeichnungen) 
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Die Sekretärin 


\ Die Touristik-Zentrale in Entenhau- | 


sen ist für ihre Effektivität bekannt! \Wer 

unsere Stadt besucht, findet bei uns 

immer einen kompetenten und 
freundlichen Stadtführer! 










verteilt jetzt die 
d_ 
Aufgaben | 


a 
er 










| Herr Duck, Sie übernehmen den Diesmal werde | 
Fa haben! Ich 
: I ai fühle es! 


Bus dreizehn... 
Na also, da 
ist er jal 
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Mal gespannt, 

wer meine ersten 

Fahrgäste sind! 
Sm 3 Ze . 


Touristen durch die | 

| Stadt zu fahren ist sicher 
amüsant und unter- 
haltsam! 





In einer Stunde 
kommen Ssıe hier am 
Flughafen an! 


Eine Gruppe von 
drei Leuten ist 
ideal für den 





chhoffedoch, KT He, Sie da! 


dass sie sympathisch ne Schlafen Sie? 


4 
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Wir sind Gruppe 13! Sind 
Sie nun unser Begleiter 


{ Nein! Ich erklär's 
Ihnen gleich! 
Vorwärts! 


| F- Da gibt es nichts \ 
Klub der ae} zulachen! — 
Nörglar? / / ! 
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Unser Klub ist 
eine ernste 


Den Weltrekord in schlechter Laune 
und Nörgelei zu dritt! 


— 
' Uns fehlen nur 


Wir sind hier, um einen 
unerhört wichtigen Hekord 
aufzustellen! 


Welchen? 


f Der aktuelle Rekord 
liegt bei dreißig Tagen 
A und wir sind jetzt bei 
5 \ neunundzwanzig! 7 


noch zwei Tage, 
dann haben wir 


So was! Hehe! Ich wusste gar 
nicht, dass es einen solchen 
Rekord gibt! 
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Na, dann werden 

| Y wir Ihnen mal was 
en Se Schönes suchen! 
olel: | _ 


Mein! Nichts | 
Schönes, Sie 
Dummkopf! 4 


Wir müssen alem | Jawonl! Nichts dart | | N 
' uns von unserer | 
schlechten Laune Fahren Sie uns ' 
ablenken! A | zum schlechtesten 
en a Hotel der Stadt! 


Erfreulichen aus 
_ dem Weg 
gehen! , 


=# / Schalten Sie sofort die 
Klimaanlage aus! Wir 
wollen schwitzen und | 
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Die fahre ich in eine ganz 
a hal zul . der Stadt gehören alle 
| » | Be Onkel Dagabert! 


Warum sind Sie ausgerechnet nach 
Entenhausen gekommen? 


Wir sind 
sozusagen 


auf der 
Flucht! 


Wir waren leider gezwungen, 
schleunigst unsere Stadt zu ver- 
lassen! Da findet momentan | ae 
das große Witze-Festival 4 F — Verstehe! 
A | i/ Wenn Sie lachen, 


ist der Rekord 
futsch! _ 


ef JAN) 
IR 


r Liz L 2 
r N | 





41 


Da wären wir! 
Dies ist die gewünsch- \ 
te Absteige! Im Hinter- 
grund sehen Sie die 
Mülldeponie von 


In 
Fi 


# R 


Welch 
alender und 
wüster Ört! 


Ich bin sicher, dass alle Zimmer frei 
_ sind! Wer mächte denn schon freiwillig 
> anso einem Ort wohnen? __ 
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Bestens! 


Hier bleiben ) | 


Guten Tag, dıe 
Herrschaften! 


4 


N 


} N 
A 


A 





— Was I | Fe 
machst du denn Onkel Dagobert suchte 


jemanden für sein Hotel und ich 








Und du? Wieso trägst du 
diese Uniform”? 
Ich arbeite als 


Fremdenführer! Ich hab sogar drei 


für dich! 





Treten Sienäherı We 5 BE Hmpt! weich 1 Wir sehen uns dann morgen 
Das Hotel steht A = \ A\ armseliger 1 __ früh wieder! 
ganz zu Ihrer YC- m | _ Mach's gut und danke für die 
\| \ Zusammenarbeit! f 
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Hallo! Da bin 


ar BAR EER| Ein aufregender 
ich wieder! 


neuer Tag! Ich kann's f 
kaum erwarten! 


KeinAuge |) | 
zugemacht! AS schlechteste Hotel 
i N aller Zeiten! 


Ich zeige Ihnen mal 
mein Zimmer! 


J 


L 


a, og 


) 
u 


? 17 





| 7 
; = ’ k 
. zn | 
—— jet | 
rer Me 
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I Hier gibt es weder Wasser noch Licht! } / Dann ist es ja genau 
N Und nur nackte Wände! das, was Sie gesucht 
: hatten, oder? 


; . 
Und mein Zimmer erst! Der | ch bin untröstlich, Aber das Haus 
_ Wasserhahn im Bad hat die ganze ist etwas verwahrlost! 
Nacht über getropft und mir den | | " 


Schlaf ‚geraubt! Bei Schon gut, 


Dussel! Reg 
dich nicht 


YY Stimmt! Noch nie hatte ich 

ufstehen so eine 17 

miese Laune! u Der Rekord ist 
Ä uns sicher! 


| Die Herrschaften haben ausdrück- bei N 
| kon ein Hotel wie dieses gesucht! 7 F\ beim 





Die Touristik-Zentrale bietet allan Besuchern 
eine kostenlose Stadtführung an! Möchten 
Sie daran teilnehmen? 


WDen ganzen Tag über hier N 
zu bleiben wäre unerträglich! 
Auch für schlechte Laune 
„ gibt es eine Grenzel 


Aber Sie müssen garantieren, dass der 
Ausflug unseren Rekord nicht 
gefährdet! 


Wählen Sie die führen! Ich will die 
hässlichste | schlechte Laune nicht |] 
Route! \ verlieren, die ich heute 
Nacht bekommen 


Ich muss mal kurz telefonieren! Hehe! Ich hab eine Hallo, Onkel Dagabert? 
\ Steigen Sie doch inzwischen brillante Idee, wie die | | Ich habe eine Information 
ein! = Stadtführung zur u für dich... 
| Katastrophe wird! 
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Was” Der Freundeskreis 
der Faultiere schickt eine 
Delegation, die mich um 
eine Spende bitten A| 
N \ 


f nt : If - 
f 2 P 


„Aha, sie wollen mir also einen 
Überraschungsbesuch abstatten? 
Danke für die Information! 


Ich wusste gar nicht, dass man 
ihn besichtigen kann! 
Sie können ihn 
auch nur von außen 
betrachten! 


Aber es darl kein heiterer 


Genau! Ich hab's zufällig 
\ gehört, als ich an ihrem 
Klub vorbeiging! 


Ich bringe Sie zum 
Tu berühmtesten Gebäude Enten- 
hausens, dem Geldspeicher | 


| N % von Dagobert Duck! 


eu 
Keine Sorge! 
Das passiert 


Ausflug werden! Wir 
garantieri 


wollen uns nicht 
amüsieren! 


Lu f 





f - x ip 
| OD Re 


! Ä 77 Lassen Sie 
uns raus! 


au .FFINI-w nf: 2 
(mmmormn 


DILLILILF CH 


Aus der Nähe ist er ja 


Gehen Sie ruhig näher ran! Ich warte J 
noch scheußlicher! 


hier auf Sie! 


a ist diese Delegation ja j Eigentlich ist diese Abwehranlage ja für 
schon! Igitt! Man sieht schon von \ die Panzerknacker gedacht! Aber diese 
weitern, dass sie zum Schnorren A [% schrägen Vögel 7 

X, kommen! A wird sie auch 


. vertreiben! 


ae 


in 
CH 


FIT IT 


h se 
ne 
di 


NT 


BT 
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a 
Ei | 8; wi 
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" Hihil Die wollten 

A sich nicht amüsie- 

ren... das haben 
sie nun da- 


as nenne ich einen kurzen, JJ 
aber zündenden Besuch! 


| “ / 


We / 
Kr 

4 

4 
Y 


Sind Sie mit dem Ausflug | 2 a Schnaub! Wir haben 
zufrieden, meine Herren? Er: genug von der Stadtbe- | 
Ä rt Fe sichtigung! Bringen Sie 

I uns ins Hotell 


n AZ 
\ I RN 
= KR _ AN z 
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Kein Kommentar! 
Grummell 


mM 


= "We = z 
Ha | 
4 l | | 
4 | | 
F I 1 " 
+" BE 7 I DR 
a al 1% 
Er | | = 
» 


IR 


Ich habe ein leckeres, kleines 
Mittagessen vorbereitet! Das wird 
Sie aufmuntern! 


| 
me 


Kapierst du denn nicht, dass die nicht 
aufgemuntert werden wollen? 


f Huch! Eine 
\ Katastrophel 
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Klar! Ich hab's beim 


besten Restaurant der 
5 Stadt bestellt! 





Eine Schande, alles 
ı mit Tomatensoße zu 
bekleckern! Aber wenn ‚#4 
„sie es so wollen... 2% 
Pi 


Schnell! Vermisch die Gerichte und WF 
kipp Salz auf die Süßspeisen! Ich 
ruiniere inzwischen das Tischtuch! 
Fe — . — 










ER) SL, 
EN SER! Zu 


II Ten), 
EL 


| 0)» mehr appetitlichl 
\ In wg FRE U 
DM ILL 
28.% _ BBEn 19, 
Fr r =; 4 Fi Z— aBuERL.- R nf 
1126, I I re Auspmas ee 
nu IR: DOT; 


1. ar 
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BE er — n _ = = 
| n - Won Es gibt keinen 
. ‚Sie jetzt unter- NE | mieseren Platz als 
nahmen? =, uns entschieden, 50 Rn 
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Es war doch eine gute Idee von mir, Sie in }) 
‚dieses Hotel zu bringen, nicht in 


JalDasist \ Das gibt ein 


genau das, was | \ üppiges 7 Trink- | 
wir brauchen! 


lange hier zu bleiben, diesen! 


a i bis unser FUZMOTIE_ OR 
| .- 
e wi 
} "| 
v a Bin | bie. 





NL Zur Weltmeist ch ft s 
Tal AN TIL ZER, ichlen uns nur noch drei 
wi) a | r “ 


Öx-cr : A 4 


Stunden! 


Rufen Sie mich, wenn Sie etwas 7 Eine Frage hätte ich noch: Wenn Sie den 
„ brauchen! 1 N Rekord geschafft haben, hören Sie dann _/ 
| | auf mit Ihrer Nörgelei? | 


. Na klar! Dann 
gibt's ein tolles Sei 
R Fest und... | till! Du 


machst noch 
alles kaputt! 


Wie kannst du bloß ans Feiern | 
denken? Gleich fängst du noch noch mal. so was zu 


an zu lächeln! TT I’ Ä ‚ragen, Sie Dumm- 
“ nt FL = - | | a kopf! = 
| en u 3 ui Tun en 


FAN 
Ne »: 


Q 
En IN \ ie; - 


MH am = mn S RE . 
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7 z IE Et | 
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| tim 
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Eu 
—s 
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"Ach, kein If so n i Na, ich setz mich 
Ei R | Was für Verrückte! ' EN 
Ausflug‘ brinas SR | Starren ununterbro- vor die GlotzeL_ 
erst später in die Stadt, a chen auf die Uhr! 
damit sie feiern können! 


[ Sofern sich dieses alte Ding überhaupt | P ...übertragen wir nun 
einschalten lässt! 4 | den letzten Abend des 
| Er j Witze-Festivals! 
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Hören Sie jetzt den besten Witz der Veranstaltung! Herr 
Grinselmann, legen Sie los! Ä 


Schalten 
Sie sofort 





E 2 a , | h 
Ge. nE€ 






eu" uf 


\EIG, 


Ein Babysitter ger mit einem Kind 
zum Spielplatz... 















Jetzt ist es noch 


“ Verflixt! Der Knopf 
lauter! . 


ist kaputt! 


55 


> und sagt: „Das ist nicht mein Kind!“ 
Darauf antwortet der Babysitter: „Sie 
sagten ja auch, ich solle bloß kein 


dieses blöden 
Festivals sind 

[8 \.t, wir extra aus 

Rekord ist } N a unserer Stadt 
Nöten! Al, | geflüchtet! 





Das ist alles Noch mal ganze 30 Tage \ Diesmal schaffen \/so schlecht gelaunt 
Ihre Schuld! nörgeln... schnaub! / Sie's! Der Anfang | hab ich Sie noch nie 
ist doch viel ver- erlebt! Haha! 
sprechend! 
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" Ein Elefant! \ 
Ist der für 











Ja! Laut 
Absender kommt er \Ä4l 

\ vom Pascha Polomir | 

von Parmesanien!, 











"Wirklich? 
\ Der gute alte 
Paschal _ 






‚ Marco Pavone (Zeichnungen) 





Laura & Mark Shaw (Story) 
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| Da Ihr vor Monaten den 
Dieser Briel 
gehört auch Strecke brachtet, lieber 
dazu! 4] Micky, mache ich Euch den 
Elefanten Hadschi zum 
Geschenk!" 


' Das sollte mich 
wundern! Jedentalls 
hab ich noch nie so 
ein träges Tier 
gesehen! Rn 


Nicht wahr, 
Hadschi? 


elenden Elefantendieb zur | 


/ Dann ist Hadschi 
bestimmt ein Staats- 
elefant und kann jede 
Menge Kunststücke 

! vorführen! 


Er ist sicher 
nur ermattet 
von der langen 


Gnuh? 





u 
or 


IS & 


' = 


gesehen hat! 


verstehe, wer 
III Der war dach 


lammtromm, 


wi 
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Hadschil ch 
tu dir doch 





So müsste \— 
es eigentlich von bin ich 


_ klappen! /\ überzeugt! 


‚ I “ . Be F f # - PAR, a RN w 
Le Fu —_ ah. Wo U 
| B, 
& - e F | 
= FR 
[ Aber mir kommt \_ ie 
| \ dagerade eine | 
I; u | 
| M \ { 
UN ' : 
' i | 
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Na bitte! Seine Angst\ |f Nurister 
scheint verflagen | jetzt total 
\ Zu sein! Was... 


d Vielleicht macht dich siehst du, da ist mein Freund 
150... ein kleiner Spaziergang | || Goofy! Hihi! Dem spielen wir jetzt 
- durchs Viertel ja —, einen Streich! 

wieder munter! | \Y — 


r —— — — 

Hast du einen Schluck 
Wasser für meinen 
lefanten, Goofy? 


ger 





f Dusolitest dir \ 
eine Leine besor- 
gen, Micky! 





usgerechnet SER 
die Bank! 


De 7 
Nein! NS 1 

| . Das ist kein [8 
Überfall! us 

2 

a ’ 

> fe 
ER 


= N 
n 20) >. \ 


Polizei! 


doch nur, damit mein 
Elefant sich... 












Sehe ich wirklich T | 
so schrecklich 
aus? 





Nanu? Er ist eingeschlafen! \ 
Woher wohl diese Gemüts- 
\ schwankungen rühren? 


Ha 





/ Ins Gefängnis 
muss ich zwar nicht, 
aber es wird ewig 
dauern, bis ich 
7 die Kosten für W 
die Schäden | 
u a 


abe! 





* Und das nur, weil ich dir 
ungewollt einen Schracken 
nach dem anderen 
einjage, du Armster! 


5% F 
' " | „L 


Klar! Hadschi \ 
hat Heimweh! Mir 
an seiner Stelle Fi 
ginge es sicher &7 
„ ähnlich! r : 

















F Mutterseelenallein 

in einem fremden Land, wo 
doch jeder weiß, dass 
Elefanten ihre Herde 


Weißt du, 










Ich bringe dich zurück 
nach Parmasanien! 






Und jetzt ganz sachtel. 
Hadschi ist enorm 
sensibel! 






Tazazazanman. 


Ich hoffe nur, der 
Pascha erstattet mir 
die Kosten, wenn ich 
ihm alles erklärt 
habe! 


Bald... Ä Hadschi schläft 

| friedlich unter Deck! 
ITT Da kann ich endlich 

Br | einmal so richtig 
Zn ausspannen.. JUT2 
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. Das ist gar 


nicht gut! 


| Er ist auf den 


d Dampfkessel 


gefallen! 





Ich fürchte, | / Da-das fürch- 
te ich auch! / 


x Erist 
| durchs Deck | 
gerauscht! 





ah! Der nasst | 
. doch eh nicht 





- Das glaub ich 
einfach nicht! 


Zieht die Leute \ 
_ ins Boot! 


Nicht! 


Lass das! 


Stöhn! Er 


wird das letzte \ 


Boot auch noch 
‚ versenken! 
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Damit haben Sie = = 
uns allen das Leben [> . „Aber was wird 
gerettet, Herr Maus! / FT A |\, jetzt aus Hadschi?, 


Da vorne ist 
auch schon 
die Küste! 



















Aber klar! 
Komm, Hadschi! Ich 
bring dich jetzt nach 
Hause! 









Ich bin sicher, der 
Pascha wird für alles 
aufkommen! 


{ Allerdings hab ich nicht den 
Eindruck, dass er sich 
darüber freut! 














Na ja, vermut- 
lich ist er nur zu 
müde dazu! 










15) 
D- en 
BY 


Kırıar 
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” Selbstverständlich komme ' 
ich für die Schäden auf! Immer- 
hin war es mein Geschenk, das £ 
r| 






Allerdings habe ich keine \ 
Ahnung, weshalb Hadschi sich 
vor Euch fürchtet! 





Be 


Wisst Ihr denn, Nein! Aber all meine Leider! Und 
wieso erimmer | A Elefanten sind neuer- | / das wird sich für 
müde ist? 4 dings ermattet! | | { mich recht bald als 
| sehr unangenehm 
erweisen, Micky! 


| Bisher haben meine Aber wenn sie so 
Elefanten jedes Jahr den teilnahmslos sind, 
Polo-Pokal von Parme- wird dieses Jahr kaum 


4 sanien gewonnen! A etwas aus dem 





f Gepriesen sei Euer / Äh, qut... kann ich | Sicher! Das ist der 
Großmut! Ich wusste, dann den Elefanten- am besten bewachte 
dass Ihr das fragen stall sehen? in Parmesanien! 


| A 
| 2E>y” Ach, woher denn! 
Und der f Parfümiertes, tempe- 
Iuxuriöseste N ‚iertes Badewasser, Sei- 
fl denkissen und Feinkost 
\ sind doch das Mindeste, 
“ was man Elefanten 
— bieten muss! 


Höchstens über die 
Masseure könnte man 
sich streiten! 
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{f Seht Euch nur meine 
prächtige Polo-Mann- 
\ schaft an, Micky! / 


meine Klei- 
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Nun, offenbar will 
jemand, dass Ihr Eure 
Wette verliert! Kännte 

der Sultarı dahinter 
stecken? 


Nie und 
nimmer! Der Sultan 
ist zwar ehrgeizig, 

aber durch und durch 
ehrenwert! 


Und zwar vor 
mir! Ich werde mein 
Antlitz wohl wieder 

\ verhüllen müssen! 
Seufz! 


Ich ver- He 
stehe das | AV 






















Wahl kaum! 
Ich habe Ali Ibin Ibel 
zu zehn Jahren Zwangs- 
arbeit in meiner 
Smaragdmine 
verurteilt! 


Bliebe nach der 
Elefantendieb, den ich 
| geschnappt habe, als | 
\ ich das letzte Mail 

hier war! 

























Seid Euch meiner 
| Dankbarkeit auf ewig 


Ich werde die Nacht 
[| bei den Tieren verbrin- 
Vielleicht finde ich 
eiwas heraus! 


[7 Und den- 
I\ noch... hm! 










ich Hadschi nur 
klarmachen, dass ich 
auch ohne Tüte sein 5- 
Freund bin? m 






Du liebes bisschen! \ | = f Hehehe! Sie 
\ Die Wachen schla- = pennen! Gut 
N fan ja alle! _ £ r 1 sol 





MIN Zeit für unser 
| ining, meine 
Kleinen! 


a i Ih 
RURIERRANNNNNNL 1 Tl 


" Ich werd 
verrückt! Das 
bin ja ich... _ 


Pfui, wie 

- gemein! Menschen können ' 

die Töne nicht hören, aber für 
Tiere sind sie eine Qual! 





 leh muss ein- 
greiten'!Und E 
zwar sofort! | 










mein alter 
Bekannter Alı Ibin 
bel, der berüch- 
 tigte Eletanten- 
\ dieb! Hmpf! 





Immerhin hast du die 
armen Elefanten in die 
totale Erschöpfung 
! etrieben, du 

jerauäler! / 


- / Und das mit deinem 


Gesicht! Ich finde 


das passt! 












ji Ich ahne schon, wer 
1 Sich unter der Maske 
! verbirgt! 















Mögen dich tausend 
Flöhe beißen, du elen- 
7 Schnüftler! Grmpfl 
[ v dich wartet weit 
mehr als ein arm- 


\_ seliger Fluch! 












Und wenn schon! \ 








Aber du hast 
meinen Plan verei- 


einmal, wie man in 
einer Smaragdmine 
leidet! 
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“ Großartig, Micky! Ihr 
habt das Geheimnis 
ogelüftet! 


Ja! Ali wollte 
»/ sich an uns für die 
—ıy Entbehrungen rächen, 
die er in der Mine 
_ erdulden musste! 








"Dann möchte er wohl 


[ doch lieber im dunkelsten Aber leider ändert das 


nichts daran, dass meine W 

A prachtvollen Polo-Elefanten PA 

= völlig übermüdet sind! 5 
Seufz! 









Und bereits über- 
morgen findet das 
Turnier statt! 
















" He, Moment 
mal! Was, wenn 
die Mannschaft des 

Sultans ebenso 
übernächtigt wäre 
u wie meine? 








Das ist 
sie aber 
nicht! 


Fa 
AR 
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Wenn wir jedach den 
Elefanten des Sultans | 
Ibin Ibeis Behandlung 

zukommen ließen, 
danrı wäre sie 4 FERNE — 
as! “ | Aber doch 

x | | nicht auf diese 





- Ganz und gar nicht! Ich will nur 
unter allen Umständen 
gewinnen! 









Das wäre nicht nur Den) Aber was soll 
unehrlich, sondern ich denn sonst 
auch grausam! Damit 

‚ will ich nichts zu tun 

haben, Paschal 


Ichhabe % 
doch gar keine 
„ Wahll 





Ich würde das mit den W 
Elefanten des Sultans 
übernehmen, wenn Ihr 
mich begnadigt, 
Erhabener! 
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Ich versuche, Euren \ 


Sagt mir, was tut Elefanten die Angst 


Ihr denn da? 


Ganz einfach! Ich zeige ihnen, Tja, aber leider tun 
dass ich der Micky bin, der sich die anderen noch braucht seine Zeit! 
freundlich und nett zu etwas schwer damit! / Auatsch! 
Elefanten ist! Hadschi 
DZ hat das schon verstanden, 
als er gesehen hat, wie ich 
Ali überwältigt habe! 


Das ist ja wunder- | 
bar, Micky! 


Seht Ihr? Hadschi will 
nur sicher gehen, dass Ihr “ Natürlich * 
keine Maske tragt! trage ich keine 
Maske, du dass Ihr 
kleiner Schla- wieder bes- 
winer| _ sere Laune 
: habt! 


Ich bin froh, \gf Ja! Mein Problem 
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Ali hat mir nämlich = | 

angeboten, sich um die doch mit meinem Latein | 
Herde des Sultans zu Ä Ihr einge- A völlig am Ende 
kümmern, wenn ich ihn / 4 ‘ gangen? Micky! 

dafür begnadigel To | mo 





Allein die Vor- ıch würde Auch ich bin eben 
stellung, mein alles tun, um es nur ein schwacher 
liebstes Kleinod zu behalten! Pascha... undmein Aber 
hrhr n i Schluchz! u Tin F a Ali ibin Ibel ist 
zu verlieren, ist ' Kleinod geht mir in Schurkal 
zu grausam! nl Sin SCHUNG 
Dem ist alles 
uzutrauen! 


en 


4“ 


Ä. 
iR f 
r 


unbedingt das ICH =. Seht doch nur, wie /0 Al 
Vertrauen der | L; E nett ich bin! AR 
* Elefanten | ! | 
gewinnen! 





Am nächsten Tag treflen 
sich die Potenlaten am 
Polo-Feld... 


" Äh, wie geht 
es Euren Ele- 
tanten denn 

u 507 | 


If Natürlich! Er hat ' 
schließlich alles | 
gestanden! 2 


"Seid mir 
| gegroßt 


mein lieber P— 
‚ Sultan! 2 


Weil Euer yerruchter Mahaut 
sie die ganze Nacht über auf 
Trab gehalten hat! 


"Schluck! 
Dann wisst Ihr | 


Deshalb habe 
ich meinerseits einen 
Handel mit ihm abge- | 
\ schlossen! Er arbeite! 
nun für mich! ; 





/ Dieser Schurke \,/ Das war ja 
hat mich übelst hin- || auch zu 
tergangen, Micky! A erwarten! 














7° Ihr hattet Recht! | 
Er wird meine Elefanten 
so erschrecken, dass sie 
keinen einzigen Punkt 
| _machen|_- 





et 











Allerdings sind \ 
die Tiere des Sultans 
genauso übermüdet 
und leiden nun auch 
„ unter Micky- 
— Phobiel_- 


Nein! Die 
Eletänten 
erschrecken 









' Bitte, 

Micky! Ihr 
müsst mir | 
helfen! 









jr Esmuss \ 
I{ einen anderen 
Weg geben! 





Ich hoffe, es ’ Das Spiel möge 
klappt... 77° Alles klar, Wp _ beginnen! 
Hadschi? a 

— | 


h Fin 
De F 
} = 
| r 
ir | 


Jetzt lauf 
schon! 


. | 7 weit! ni 
“1 5 £% \ oder nie, Had- 
Kia nicht? Hatt! > Ä 


Hehe- 
hel Zeit für 
ein bisschen j 
‚Bewegung! 
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N) Meinen Hals retten, Jetzt bist du 
hoffe ich! dran, Alil 
| . fig 

Sa 


Sagt mir, was spielen 
_ die denn da? 
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| Hmpf! 
‚ Zu Hilfe! 


Wozu brau- 
che ich meine L-+ 
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Sie sind gefangen zwischen 
Maus und Maske! Für sie gibt | 
I es kein Entrinnen! 


lanh 


a P; ‘N v 
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' Oh, wie bitter schmeckt 
doch der Wein der 
Unredlichkeit! 





O nein! Alles ver- 
wüstet! Das habe ich 


sorgt Euch 

nicht! Das ist 

alles meine 
Schuld! 










ein Närr war, als 
f ichden Einsatz ' 
unserer größten Schät+ 
\ ze vorschlug! Ver- } 
_ gessen wir die 
Wette! 


davor, mein Kleinod }\ age Schuld, 
zu verlieren, hat mich | nein Freund! 

zu dieser schnöden $| 

. Tat getrieben! 












wahrlich ein 
Freund! 





"/ Na fein! Dürfte ich | — 
Km endlich erfahren, Ich finde, das habe ich 


um welche Kostbarkei- , 
x ten es eigentlich 


Hier, in diesem ein- 


| nach all dem verdient, 


„Die komplette 


bruchsicheren Tresor ist WW Erstausgabe der Comic- 
mein größter Schatz 
aufbewahrt! 


Paläste gibt es wie 
Sand am Meer, aber 


Was? Wie? meine Sammlung ist die } 


Aber... einzige ihrer Art und 
Nm. daher unbezahlbar! , 


serie Großvater 
Grummel*! 


Genau wie meine 
„Dino Dödel*-Reihel 
Ich dart mich rühmen, der 
Einzige zu sein, der sie 
komplett besitzt! 





Trotzdem war es falsch, Für diese Erkenntnis Nicht der Rede 
die armen Elefanten so schulden wir Euch wert! Ich kümmer 
p\ yrausam zu behandeln! reichen Lohn, mich wieder um die 
Das habt Ihr uns Elafanten! 
klargemacht! 


| Und nach vielen 7. Ich glaube, mein 
P 


Teak nebigei rogramm war erfolgreich, 


Dickhäutern... 
" 


Ich bin 
„ entzückt ! 
















Hihil Und das 
Beste Ist, dass sie \ 
[| jetzt sogar Ali Ibin Ibel 
mögen! Aber nur, 
wenn er die Maske 
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Uft! Aller- 
7 dings hatte ich seit : ” 
K wochen keine ruhige Bitte bleibt 
4 Sekunde mehr... / doch und werdet 


mein Chefmahaut, 


Das tut mir Leid! Aber 
das kostbare Zeichen 
meines Dankes nehmt Ihr 

doch trotzdem an? 


Bloß nicht! Seit ich ständig\ 
ı van diesen Riesen umge- 


ben bin, kamme ich mir... 


„richtig mickrig vor! Ich 
glaube mein Selbstbewusst- 
sein braucht eine lange 
Pause ohne Elefanten! 


Hier, bitte! Das ist das erste 
„Dumbo”-Heft aus dem Jahre 
1942| Wenn Ihr wüsstet, wie 

schwer es mir fällt, mich 

_ davon zu trennen... 
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DR 


ö 


p enge = Fe 





m Entenhausener Stadion laufen die 
le Sekunden der Verlängerung... | 


Bruno Sarda (Story), Lara Molinarl (Zeichnungen 
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Die Fankurve tobt aus schierer Lust an der Freude.. Geschafft, Leute! 


— Hahahal Der 
Jahahahuuu! Zum Schiedsrichter hal 


ersten Mal überhaupt steht | 92% 
” \ der 1. FC Entenhausen die Partie abge 


N __ im Pokalendspiell en 





EN ee er FEE fj 
- ; E en 
un # a anahee | 


I 
N 


Be 9% 
G | 3 Ale: N 


Am Donnerstagabend trifft der 1. FC 

Entenhausen auf Energie Erpelstett! 
Das Stadion wird 

 proppenvoll sein! 





Aahl Ich 
wandlie wie 
auf Wolken! 





Und mich wird nichts auf Oh, Daisy! Schön, _| Spar's dir! Wenn 
der Welt davon abhalten, dass du anrufst! _ ich anrufe, will 
mittendrin zu... Stell dir vor, der al  jeh selbst 
' 1. FC hat... rn ) 
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Schwatzenstein, die Präsidentin 
unseres Klubs, hat mir zwei Karten 
für Donne 


17 
Bla- u 

bla... blabla- FT 
bla... A 


E 













|  Fantastisch, Daisy! Du | 
hast zwei Eintritts- 
karten fürs Finale? 





Und alles, was Rang und 
Namen hat, wird sich dazu 
einfinden... einschließlich 

uns beiden! Nun, was 

sagst du? 





Der berühmte Kontra- 
bassist Giselher 
Gaigdrecht-Greislich 
ibt zum ersten 

Mal ein Konzert 

in seiner 

Heimat- 
> stadt! 
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Tja, äh... danke für die Ein- | Wer spricht hier von Einladung”? 

ladung! Aber leider hab ich Wenn, dann war das eine Vorladung, | 
am Donnerstagabend! klar? Du bist zwar eın freier 

schon einen „ Mensch, und hast das Recht 

Termin... - __zu kneifen... 


2 une 


Und daher... 


‚„Ach,ach, ich % 
I Armster! Seufz! _ 
aA Welch eine grau- ' 
=], same Laune des 
| $. Schicksals! ; 





| ...aber dann wundere dich nicht, 
wenn ich mich künftig gleich 
an Gustav halte! | 
Klick! 















Vor die Wahl gestellt 
zwischen der Frau 
meines Lebens... 
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Und alles nur wegen 
diesem komischen 

„ Kultur- 

knödel! 








viel verlangt! 


Halt! Abhauen 

ist zwecklos! Ich 

krieg euch doch, 
ihr Halunken! 


N 
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Aus der Zwickmühle komme ich nur 
raus, wenn das Konzert aus irgend- 
welchen Gründen ins Wasser fällt! 

Aber so viel Dusel wäre wohl zu 





Ausgerechnet am Donners- | 
tag muss dieser Zupfgeigen- 


hansel seine Leier 
zersägen u 





















wie weg hier! 
i Phantomias ist im 
——. Anmarsch! 






Hehe, nachher ı Hmm... die Jungs Far 
mach ich den bringen mich auf eine ZET— 
Phantomias! Be Idee! Nicht fein, aber 

| ö Be" dafür hübsch ge- 
f mein! 4 1 


Y Ich hab gelesen, dass ee „jedem Konzert \i 
dieser Greislich aber- | | ? gewissen Be- 
gläubisch ist! Darum schwBrungsitten! 


Hunterzieht er sich vor... | | | Was immer das 
—_ | I 


_ heißen mag! _ 


E: 


Genau das ist der EG | Bei meinen Möglichkeiten 

Schwachpunkt, an 5, <“ | als Phantomias, hab ich 

dem ich den Fiedler ihn so gut wie am 
schlafittchen! _ 


Zuerst einmal gilt es, dem 
Gegner auf den Zahn 
P zu fühlen! 
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| d, aber 
eigentlich gebe ich vor 
Konzerten keine Inter- | 


___— 


——— — 
; Sie, Maestro! 3 we | 


Nur ein paar 
Fragen! 


| Ganz Entenhausen wartet auf ein 
Wort des weltbesten 
Kontrabassisien sei- 


7 ner Zeit! , 


..dann stellen Sie Ihre 
Fragen! Aber zügig, „a 
guter Mann!Ich (# 

habe zu 


[N 
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Dann ist der Moment für den Einsatz 
meiner Miniaturhochleistungsstimmgabel 
gekommen! Listig verborgen in diesem 
„. Spezialschreibstift! 


Ah, das ist wohl kaum Mit anderen 


von Interesse für meine | \yorten also... 
> ! > es stimmt, was 
| S N in den Zeitungen | 




















Ihre Hyperultrafiligranschwingungs- 
frequenz kann vom menschlichen Ohr | 

nicht wahrgenommen werden! Aber 
dafür kriegt sie... 










X Onein! 
2 Das bedeutet 
‚sieben Jahre 






Es ist doch nur ° = 
ein Spiegel, Maestro! 
\ Nun zur zweiten Frage... 
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Nichts da, Sie Unglücksrabe' NT BD) Husch, husch! Heben 
Raus mit Ihnen! Ihr gelbes Män- /7 | |. Sie sich hinweg! 





teichen zieht das Unglück an, POST Warte nur, gleich 
das hätte ich gleich - -—{ kommt's noch dicker } 
sahen müssen! % m pr. _„ Wenn ich dir mit % 
un | ; —y der Fern- 
ı Steuerung... j 


.. meinen vierbeinigen 

Robotkollegen auf den 
Hals hetze! Das wird 

‚ein Fest! Hehehe! 


1 Kreisch! 
| Eine schwarze \ 


| j 4‘ Katze! Entsetz- 
j ee eh! | 


Er ; 2 —ı,E 
Fall n 
1 ! Eu 





Uff! Meine Nerven! 
Ich nage inner- .* 
lich an den : 
Nägeln! 





ei... Das kann nur 
eines bedauten! 





102 


Nämlich, dass die Sache am Dönners- Zn — Am bester wäre es, 
tag ein Fiasko zu werden droht! Ein _ 1 das Ereignis gleich 

| furchtbarer |. 
Gedanke! 












‚von denen ich weiß, 
dass sie die Kraft haben, 
drohendes Unheil 

abzuwenden! 


Gänzlich unmöglich! Nein, ich 
muss mich auf meine erprobten 
rituellen Handlungen 

konzentrieren... 


Verllixt! Der 
ist zäher, als ich 
dachte! 





Dee Eine Nacht unter 


—_ meiner Glücks- 
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Eine Mütze voll 
Schlaf und eine 


Dusche? Sind das 
F etwa die Beschwö- 


chen Pech mehr | Uns rungen, um die 
u an mir haftet! | | | die Presse so 
e % E r ein geheimnis- 
R volles Gewese 

macht? 


|Na, solange es der | | Mit Superhelden- 4 
| Beruhigung dient! F | | hilfe! Hehehe! 
Aber genau das Ger | ze | 
werde ich verhin- 


Hach, ist das 
wohlig wa... % 


. N Nena 
P} jemand vereist die 432 
„ \ Wasserleitung! 


Dusche erfrischt * 


'‘ gewöhnlich Leib 


und Seele... „JR 





Hrmpif! Heute Abend is 


un 


Wurm drin! 


=n= 


Yu 


Wenn sogar die Dusche streikt, lässt das 
nichts Gutes ahnen! a ft 0/7, 


a... schnauf... bleibt nur noch \gyl 
Grummel! 


‚ die Nacht unter meiner 
Glücksdecke! 















Weg ist er! Der hat's 
aber eilig gehabt, sich 
in Morpheus’ Arme 
zu schmiegen! Ä 


Aber auf die ist Verlass, ; 
wie ich aus Erfahrung dl 

weiß! Also geht morgen Zar 
| alles glatt! Schnirch' & x 
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Wahrscheinlich träumt n | Aber ich hab auch 
seinem Konzert, | | eine kleine Macht- 
das so mach musik für ihn auf 


Ugga! Wa-was für 78% 2 
ein entsetzliches (au 
Geräusch! nt 


zeit, als ich bei einem 
furiosen Solo dem ersten 
Violinisten versehentlich | 
| Bogen hr ! 


en 509 INS / 
gerammit habe! 





Das klang eben 
| so echt, man 
‚ea, könnte fast 
“2 meinen... 


"Derweil tausche ich seine Glücksdecke 


gegen einen | 


anderen 
Feizen 


[ Kann ich mich derart 


vergriffen haben? 


Ach was, ich hab geträumt! 
stöhn! Jetzt brauche ich 


I, dringend einen Kamillen- | 
tee! 


Das ist die falsche Decke! | 


Diese verfluchte Farbe 


a bringt mir Pech! _ 
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Bin ich nervös! Vielleicht be- | Wi Der ist bald reif, der Gute! Und da 
ruhigt mich fernsehen BER, .. er offenbar eine besondere 

vr Rh , Abneigung gegen Gelb 
und Grün hat... & 


...geb ich ihm mit meinem Fern-Form- O nein! Ausgerechnet \| x Die Eine-Million- 
Farb-Fummulator jetzt muss die Glotze / |),  @er-Frage 
den Rest! | den Geist aufgeben! /yFY %  aufet: 


Häahähäl 


Wie viele 
Hufe hat ein meinen Augen 
| dreibeiniges R nicht! 
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| Das wird eine Katastrophe morgen! ‘ Andererseits... ein 
Unter diesen Umständen kann ich, | Kun Ereignis wie dieses | 
ne kommt so schnell nicht 
Eine air 5, a u \ wieder! Nein, ich darf 
weise Entschei- BENNE v nicht aufgeben! | 







a u 


Wie kann 
man nur So 
_ hartnäckig 


Ich fahre ein bisschen spazieren! Das = | 
Kr DERSNINEN Garumpf! Langsam} 
geht er mir auf den 
u Keks, dass es nur 
50 knistert! 


, Der Kerl ist ein Kindskopf! Pennen, r N Egal! Dem versalze ich 
duschen, spazieren fahren... SE sein Besänftigungs- 


das ist doch kein ernst zu ) nn süppchen! 
nehmender Aberglaube, | > | m | ad 
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Und gleich darauf, vor der Garage des Maestros.. 


7 Ein Zapp mit Box | N 


dem Zündkerzen- 





Hngh! Spring an, \ 
oder ich spring im 
| Viereck! 












TE 






Man 


u 







N. 


Nichts von dem, was ich 
sonst immer mache, um 
das Unglück fern zu 
halten, hat funktioniert! 


Zwecklos! Zefix! Das ist die 
reinste Verschwörung gegen 
meine Beschwörungen! 











Da kann ich nur froh sein, dass 
ich mein Konzert auf Samstag 
verschoben haben! Nicht aus- 
zudenken, wenn ich morgen 

spielen müsste! 






Pechtag! Die Sache 
geht schief, das ist 
sicher! 
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Mich giften, weil Sie jetzt erst sagen, 
dass Sie Ihr Konzert 

verlegen 

werden!&977 


Oh! Phantomias? | 
Was tust du 
denn hier” 









= x 


















„dass ich diesen Albtraum von 
einem Abend dir ver- 
danke? 


Hätte ich das vorher gewusst, dann 
hätte ich mir den ganzen Budenzauber 
nämlich sparen können! 


Moment! Jetzt 
mal langsam! 
Soll das etwa 

heißen... 








—» hüstel... las- 
sen Sie mich 
erklären... 






Was denn? Sie Y Würde ich sonst zwang- | 

sind auch haft unter einer Decke 

sabotiert, damit der 1. FG ein Fuß- mit den Vereinsfarben 
verlief! | | Ä ballfan? „ des 1. FC pennen? | 





Gelbgrün sind die Farben von Energie 
Erpelstett! Ich mag gar nicht dran denken, | 
| was das bedeutet! „4, „, Furchtbarl! 

Grauenvall! 


27 Aber du hast mir eine falsche 
Decke untergejubelt! Gelbgrün! 
Und das könnte es | 















Bei den vielen schlechten 


Vorzeichen kassieren ZA, 
d 









MM 





wir garantiert 
KR, 


mindestens vier 
L 
e\ 


Gegentore! 
SH 


—t wn ge 
Unglaub- a, at 
lich! Sie haben Ir 1 
n | g! an CH e m. 
PPyYVv 









F Kannst du dir was 
/ Größeres vorstellen, als j > — 
den 1. FC in einem | mo \ 
Pokalendspiel? | | 


Ip) 
En: \ 
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Gleich morgen früh ..bis dahin fällt 72 Wie komisch! Da 
werde ich die Presse mir ein Grund versuche ich, Sie zu 
über die Verschiebung FE | d\ was zu bringen, was 
meines Konzertes infor- 1 TEL _—J 7 Sie ohnehin schon 
a‘ _vorhatten! HAREL 





Und als solchem geht mir das Endspiel 
natürlich über alles! Doch morgen hätte ıch | 
drauf verzichten müssen, um bei | 
Ihrem Konzert dabei zu sein! 


Aber sag, wieso wolltest 
du eigentlich, dass ich 





Na, ganz eınt 
weil ıch auch ein 





Daisy erwähne ich nicht, Bei solchen Konzerten ..das lockt 
von wegen, der Geheim- tragen die Leute oft ihren Diebe anı Ich 
ıdentitat! Ex Schmuck verstehe! 
Der Polizeichef bat / 
mich, ein Auge auf 
das Publikum zu 





113 














Denn gewinnen wird er! Auf die bösen ] 
Omen müssen Sie nichts geben, de || 
stammen schließlich allesamt von mir! 


Tja, aber morgen herrscht Ruhe in der 
Stadt! Die Ganoven werden 
dem 1. FC , beim Gewinnen 
zusehen, jenau wie wir! 


F I 








OÖ nein! Moment! Nach 
all dem Ärger schul- 
dest du mir einen 

kleinen Gefallen! 










[DR 
<A 









= 






Wenn ich denke, was die Kritiker schreiben 
werden, bleibt G mir die Luft weg! Das 
kannst du ENG 


Während meiner, wie 
ich zugeben muss, beein- 
A druckenden Karriere, habe ich 
bisher noch kein Konzert 





Künstlerisch am Ende, werden | Ich wüsste da ' 
sie sagen! Ausgebrannt! Nein, ich PR was! Flüster... 
| brauche einen handfesten Grund / x Zum tlüster.. 
F Absagel „Ai } | a — 
RS > Hmm.. 
Br, er, verstehe! Doch, 
A, das lässt sich 


ee 


0 


1x 
4 


m 
r ag 
m 
4 
® 
® 


ih 


| 


Da ist er ja! 
Auf dem Weg 
zu seiner Probe! 


> 


Bitte ein w 
kurzes Interview für N 
dan Kurier, Maestro! 
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Pfoten hoch, Kamerad! Keinen Ä Lass mich, schäbiger 


\Mucks und ab in die Seiten- Schurke! Halunke, ! 
= ra hässlicher! 


/ ‚Dir zeig ich, wie hässlich 
4 ich werden kann! 


Oh! Phantomias, du? Was für ein Halt! Stehen bleiben oder Ich 
Glück! Das war wirklich Rettung in schleudere Schlal- 
letzter Sekunde! N granalen! 
| Hier ge- Z- | F 
blieben, du | 
Ganove! 
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O nein! ichhab es 
den Gauner verfehlt! er 
So eine Schande! AR 


Los, wir werfen so ein _ 
Ding! Das macht es „me 
noch glaubhafter! 


EEE u u 












mir der \ Hauptsache, £# 
' duhastden Jj 
Maesiro 
gerettet! 7 


SYSZZI F 






dumm, dass 
N Halunke entwischt ist! 
4 ee 5" = - 





Mein, im Ernst! Tut \ 

| | mir Leid, dass ich 
nicht rechtzeitig da 
war, um das hier / 
zu verhindern! 


/ Ach, das 
sagen Sie doch nur, 
weil's stimmt! 
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“ Öh... hüstel.. 
ıch geh dann mal 


_ nach Hause! 


| Und dort werde ich zur 
Sicherheit sämtliche 
Beschwörungs- 
riten abfeiern, 
die mir ein- 
fallen! 


Y Ausgezeich- | 


Damit hat der 1. FG den \ 
| Pokal schon so gut wie in 
der Vereins-Vitrinel _ 84 


den Künstler 
gerettet... 


nete Idee! 


Hoffentlich! Also, wir treffen 
uns um Funkt acht vor 
dem Stadion! 


Bi | 
1 
I | iA 


das gehört, Daisy”? Ja, so | 
= ein Pech! 4 
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Zum Glück müssen wir uns nur ein @ 
paar Tage gedulden! ( 





Daher muss der Masstro das Konzert 
leider auf Samstag verschieben! 










Das ist wahr, Liebes! Ich hol dich also = 


am Samstag 
N \ N ab! Bis dann 








Ih vorhin ange- 
\ nfen! 8 







Schluss mit dam Geschwafell 
Schließlich weiß ich am besten, 
wie die Geschichte 
weitergeht! 


Geschafft! 
Juchhu! Ich bin 

ein freier Fuß- } 
ballfan! 



















Für einen Fan ist so ein Match | ja 
mindestens so schweißtreibend wie für 
die Spieler! Hihi... 

chrzz... 


Jlezihauuich Te 
mich hin, damit |< 
ich heute Äbend /Ü 
fit bin! | 
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Auch andernorts ist man derweil inden 


Schlaf der Beschwörung gefallen... 


und mit dieser 
Nachricht beschließen 
wir unsere Sendung! _ 


Schnauf! Fast wär ich zu spät 
gekommen! Ich bin erst vor 
zehn Minuten aufgewacht! 


Ich auch! So gerast bin 
ich nach nie im Leben! 


Ja, eigentlich ur 
müsste hier alles total | xp ‚| 
> zugeparkt sein! N A 


Am selben 
Abend, pünki- 
lich um acht, 
vor dem 
Fußball- 


stadion von 


Enten- 
hausen... 


5 Und das Stadion 
77 müsste überquellen vor | 
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He, wo kommt ihr beiden denn | 
har? Wisst ihr nicht, dass das 
Finale verschoben wurde”? 


x das sein? Das Spiel 
soll doch um acht ange- 
pfiffen werden! 


nn 
Se 


STADION AM 


Verschoben? |) Na ja... Phantomias „Schurken geworfen und \ 
Wieso denn hat heute Morgen eine ihn dummerweise ver- 
' schlafgranate nach fehlt! Das Ding ist 
u | in den Garten... 
B— 
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Tja, die Granate hat die Kollegen Wer nicht antritt, hat verloren, könnte man nun 
allesamt umgeputzt! Wie man hört, | sagen! Aber die Jungs vom 1. FC haben sich 
schlafen die jetzt noch den Schlaf | | sportlich gezeigt und beschlossen, das Finale | 
der Gerechten! | zu verlegen! Und zwar auf den... 


——— 
Fr 







Warum laufen fh 
Sie weg? Ich will | 
Ihnen doch nur einen handfesten Grund 
geben, damit Sie Ihr Konzert noch / of er 

mal verschieben können! en © 
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Da ist ja der superbillige 
Zwieback, den Herr Duck 


ff „Großes Preisausschreiben! 
Gewinnen Sie einen 
Karıbikurlaub! 





Carlo Panaro (Story), Lino Gorlero (Zeichnungen) 
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| [77 Oh! Hallo, 9” Tut mir Leid, 
| Baptist! Herr Düsentrieb! 
| Ich war in 
Gedanken! 
2 a 


ne A 


Ich hatte Herrn Duck um ein paar freie 
Tage gebeten, aber... 


MR, 
A 5 


ai 
Er: 


wie üblich hat er Typisch! ) | T7 Aber ich habe 
abgelehnt! ” | nicht locker- 


en 
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Und schließlich We Respekt! Wie viel Tage EU 
konnte ich ihn über- A haben Sie? 
reden! en N 


2 L . . E N .- t | 
Pr U) Us F | N SEN 
Zap \Zranlde 


u b f' a . 
" n 
l 


Be A un di 


| Seufz! Eine ganze) Ü [| Ich möchte doch so gern 
„_ Stunde! De in die Karibik! 


Kopf hoch, Bap- W 
| tist! Das Problem 
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| Wenig später. Mit Ba Apparat Bi Im Ernst? 
—r h | FW 


Ich hab ihn Zeitenbummiler „SO Zu Strecken, dass aus Ihrer freien 
getauft! Er ist in der Lage, Stunde ein ganzer 
die Zeit... | % 


Hm... aber wenn wır da noch die 
Reisezeit abziehen müssen, bleibt nich! 
viel für meinen 
Urlaub! 








127 


Sie haben also 
den vollen Tag zur 
verfügung! 














IL 


Kr ey 
un - Al D) a Wr a vr 
| .... wieder dal" 
I i | 
[1 
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Schöne Ferien 
wünsche ich, Baptist! 


\_ ( Hurra! Endlich in # 
der Karibik! | 


——— a 
= 


Ich fürchte, das ist ) 
mein Liegestuhl! 


FE oc 


Juhuuu! Endlich hab 
ich Ferien! 
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Wünschen Sie einen 
Sonnenschirm? r 
h 





an Ich hab mir das hier so 
U gewünscht! Jatzt will ich's 


E\ %, auch genießen! E 





E Wu 


I ee ee 00 an az EB ne | n/a 
Ener Mr Ba IST Eh) E 






Mil Ich mache wohl 
LAU } was falsch! 
1 


130 


Ich sollte den Tag ausgiebig 
nutzen, statt hier nur faul 
herumzuliegen! 


Werten Sie ihn 
bitte zurück! 


So was! Die spielen Beach- 
Volleyball! 
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Wi: ] 


Ich hab lange nicht mehr 
so viel Spaß gehabt! 


Ich muss mich etwas ) | Fantastisch! Sind 
abkühlen! das schöne Muscheln! 
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Die gibt's 
hier über- 





Ich besorge mir eine Ausrüstung 
und suche auch welche! Die f 
werden mich immer... zZ 





„...an diesen besonderen 
Tag erinnern!‘ 


Ohl Sind die aber 
schön! | 
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Tut mir Leid! Wie | Ich schenke Ihnen 
ungeschickt von mir! ) | dafür eine 


Muschel! 


Gehen wir ein paar zu 
_ Schritte? Ä 
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O Mann! Ein 
Motorboot! 


OS 


I ;® 
7. , 


N a De 


Und sogar mit Wasserski- Wollen Sie mal ) / Kennen Sie etwa 
ausrüstung! „ fahren? 7° den Besitzer? 


Ja, es gehört mir! 
Kommen Sie! + 
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- Herrlich! Das macht ja 
„richtig Spaß! 


Gurgel! Blubb! Na ja, auch | / Ja! Ich hab nur 
das macht diese Ferien z— | [| einen Moment nicht 
unvergesslich! | {1 4 _ aufgepasst! 
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Wollen Sie mit meinen Freunden 
und mir essen? 





Die Sonne geht unter! 





Nur wenn ich etwas 
beisteuern 





Schlürf! Köstlich, dieser exotische 
Obstsalat! 
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Be; u 


I ' = 





 Jammerschade, dass 


schon alles vorbei ist! 





| Wie war der 


Urlaub”? 





gefallen! 





Super! Mir 
hat er sehr 






















Zurück im 
‚Geldspeicher... 


Dumdideldum... | 





Trallali-trallala... oo j So was! In einer einzigen | 
>= r freien Stunde haben Sie sich 


m 
" 5 
K a Re u ei f = Zu 
u - zu 2 Ma | 
er Y r j | - - 
4 h 
J f 7 
i 4 j 
& 


we \ Aber nein] Ich habe diese eine Stunde eben ganz einfach 
Verheimlichen . ‚genutzt wie einen ganzen langen 


hr Sie mir etwas? 1/ 


Tag! 
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Oje, oje! Ich bin viel 
zu spät dran! 





Ausgerechnet heute Nacht musste 
die Batterie des Weckers ihren 
Geist aufgeben! 





wi — ch 


Stefano Ambrosio (Story), Giamplero UÜbezio (Zeichnungen) 
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Und der Ersatzwecker hatte drei 
Stunden Verspätung! Manchmal ıst 
es wirklich zum Verzweifeln! 













Da verlässt man sich 
einmal im Leben auf 
diesen elektronischen 
Schnickschnack, und schon 
ist man verratzt! 








Zu allem Überfluss war dann auch 
I noch die Waschmaschine undicht 
| und das ganze Haus voller 

chaum! Hmpif! 


Als ob mich interessieren würde, wie viel Löwen- 
zahn und Möhrchen ihre Wuschelhasen täg- 
lich fressen! 










Und als mein alter 313 endlich ange- | 
sprungen war, hat mir meine | 
achbarin noch ein Ohr 
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| Hoffentlich reicht's noch! 





_ Hahaha, der war gut! 
Aber ganz kapiert a 
hab ich ihn nicht! 


Ich muss dieses Buch haben! 
Koste es, was es 
' wolle! | 









| Kompliment, junger Mann! Noch 
fünf Kilometer schneller, und Sie 
hätten den 
Zeitsprung 
ı geschafft! 


Sag mal, Franz, hast du 
twa noch nie einen Science- 
Fiction-Roman gelesen? 


Pahl Nicht jeder liest so 
schlaue Bücher wie dul | 





Glauben Sie mir, Herr Wacht- | 


ea a er sin ra Meine Freundin Daisy ist nämlich Mitglied 
i } lg | 


im Klub für moderne Poesie und sie 
nimmt das mehr als ernst! : 


„Vor zwei Tagen nahm ){ Womit bewiesen wäre: Nur in der Poesie W 
sie mich zu einer ihrer | \ kann die Liebe Ihre schönsten Worte finden! & 
| Versammlungen mit...“ era CO LT TEN ET A 
Mach nicht so ein Gesicht, De 
Donald | Es wird dir sicher egsgees 


( Wir bieten den Partnern unserer Mitgliederinnen 


Und zum krönenden Abschluss des die ae Gelegenheit, ein Gedicht für Ihre a 


)ı Abends habe ich noch eine kleine 
Überraschung für Sie! | | 


&L3 
mE 
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Eben nicht! Ich bin leicht- 


Da haben Sie sich YVersteh ich! Das hätte 
\__ sinnigerweise geblieben! 


“ich auch gemacht! 





‚Ich wollte meine Freundin | 
nicht enttäuschen...“ 






Seufz! Einfach himmlisch! 
Besser als Leander Lyra! 









I ...das Strahlen ihrer Augen, 
die nachts den Schlaf mir 
rauben! - 















7” Nun übertreib nicht 
7 gleich so maßlos! Leander 
Lyra ist der roman- 


a tischste Dichter ; 






Ich hätte schrecklich Gern ein Äuto- ) 
=] _ gramm von ihm! Seufz! 7 


Und eizt hören 
wir Donald 










he 
zu BE 
BET I 
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Ach, Daisy, du mein Augenstern, Dein Geflederist wie Zuckenwätle, die ich als 
wie Nougatkrem hab ich dich gern! _/ Kind so gerne hatte. Du bist so süß wie 
No | Himbeertorte, ein Leckerbissen, | 

\_Worte! 





Wooa- 


</ hahahaha- | 


hal 


See 


I, 
ii 


hoch nie in meinem Leben ir 1, Das war deine letzte \; 
Aber Daisy... Schandtat! Geh mir 
; ji ausden Augen, hi 
du Unhold! 
i Er, Tr 
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Au Backe! Das klang richtig ernst! Auch 
wenn ich es nicht ganz verstehe! Ich fand 
das Gedicht wirklich recht gelungen! _ 


' Verstehen Sie jetzt, warum ich es so eilig — 
\ habe? Diese Gedichtsammlung mit Auto- Wenn sie das Buch sieht, verzeiht 
" „» gramm ist meine ein- . sie mir alles! 
u | zige Chance, mich , | 
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Das klingt plausibell Y ‚la, so was kann | 
Was meinst du, A, man nicht erfinden! 


Kurt? 


| | Da fällt mir gerade was ein! 
Hihihil Wenigstens den Stau | Deine Frau hat doch heute Geburtstag! 
| konnten wir ihm ersparen, aber Be | Was hast du ihr denn geschenkt? 


‚ um das Buch muss er sich jetzt 
b= selber kümmern! 





Wagen 1212, bitte kommen! 
Kurt, hier steht deine Frau mit 
| einem riesigen Nudelholz in der 
Hand! Ich will mich ja nicht eın- 
zT mischen, aber soll 
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| Nein, er ist schon weg! Die Lesung war vor Verflixt! Warum hab ich 
: fünf Minuten zu Ende und er ist nicht einmal in meinem 
W_sleich gegangen! _Leben Glück? 


Nun ja, äh... er sagte, er hätte später noch 
lein Interview und wollte sich inzwischen . 
|die Läden hier ansehen! Vielleicht hilft 

Ihnen das weiter! 


iz 










° 
—— own 





Dabei dachte ich immer, dass nu 
Rockstars so verrückte 
Fans haben! 


gibt's Tausende von 

Läden! Wie soll ich ihn 
da jemals 2 

1 finden? 


u 


1 Br men 
nl Fa 
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f We tfange 
ich am besten an 
mit der Suche? 


Ich hab's! Ich kauf | Ich möchte 
mir ein Fernglas! ® ]|\_ zwei Zelte! 
27 Damit hab ich das —— Ze 
, ganze Gebäude 
A im Griff! 


Schlafsack, 
den man mit 
, Wasser füllt! } 
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He, Sie da! Wo Fe Vordräng 


wollen Sie ht! 


„ denn hin? 


Ächz! Haben Sie auch 
1, Ferngläser? 


27 


Ferngläser finden Sie 

| im achtzehnten Stock 
bei den Teleskopen 
Messgeräten! 


NZZ 


‚Je . 
ein m 1 - 
a en Ham 
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# | Abteilung! 


Ein selbst reinigender Grill für 


| fünf Taler! Das ist ein Super- 


schnäppchen! 


Ja, aber nicht in dieser 


u Bevor wir das Zelt 
Fe kaufen, bauen wir 

r es auf! Nicht dass 

, was fehlt! 





Auauau! Kiein 
arner FuR! 


Pen nur 50 
langsam”? 


ei Entschuldigung, wissen Sie, wo 
ich hier Parfüm bekomme” 


Schneller Richtungswechsel Herr Lyra, Herr 
r a_ ist angesagt! Lyra, bitte wa.. 


sind Rolltrep- WE 
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| Sie wissen wohl nicht, dass es ver- ' Eigentlich schon, aber... äh... mir... 
— boten ist, von einer u == 
Rolltreppe zur — 
anderen zu 
springen? 


Unglaublich, was 
| für Ausreden 
sich die Leute 
einfallen 
lassen! | 


Stell dir vor, fast hätte die Verkäuferin mir die 
4 neueste Kreation von Varmani aufgesprüht! 
tt Mein Putzi hasst doch diesen == 
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Dart ich Sie mit der neuen Duftnote aus \ 
‚_dem Hause Varmani bekannt machen? 


Br | 


uch! 
2 une 


Was hab ich dir gesagı, "u Schafft mir diesen 
Elvira! Er hasst den Geruch! | _Köter vom Leib! 


Wrau! Wrau! 


Nm 
jr,” 


Er erinnert mich an eine blühende 
Frühlinaswiese| —— ‚ch mal einen 
—— ——/ Wrrraul? Gedicht: 
band uber 
die Liebe zu 
Tieren 
_ machen! 
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antastisch! Das ıst 
7 genau der Ball, den | 
ı ıch schon ewig 


Haben Sie keine \ Bist du wohlauf, 
Augen im Kopf? mein Schätzchen? fen sich noch 
ZZ wu mal an unschul- 
digen Tieren! Ze 





O nein! Jetzt geht er in 
Richtung Ausgang! 


Hier geblieben! Ich habe k 
geschlagene zwei Stunden nach 
genau diesem seltenen Ballin £ 
der Kiste da gewühlt! ——— 
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Und jetzt werden Sie | Schon kapiert! Und? 
wühlen, und zwar so & sl Wo soll ich 

lange, bis Sie ihn £ Rn anfangen? 

gefunden haben! Aw, Taser 
Ist das klar? 


Y Eine tolle 
Idee, dieser 
Ballpool für / \V 
Kinder! Sie 


N" 


' Eu a %y 7 
a N 
=» (14 \ 


Sieh mal, Mama, der sieht 
ganz anders aus als die 
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Der Onkel hat mir _ Geben Sie ihm sofort Rausdal 
meinen Ball _/ 3 7 seinen Ball | „x Aber sofort! 
geklaut! zurück! 


Keuch! Da haben Sie 
Ihren Ball wieder! 


Ich weiß es, "Wi 
meine LiebelEs 7 
war Leander Lyra, j 
! stimmt's? 
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"Keuch! Keuch! Da | 
ist er! Endlich! | 


Bitte ein Autogramm 
| für mich! 












Ach du Schreck, das Buch! | | Sie müssen diesen Kerl 
Es liegt noch in dem blöden | verhaften! 7 


Verlassen Sie sich 
Ballpoo!! — 


ı drauf! 


1 Onein, er ist weg! 
Keuch! 
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_ _ Ja! Sogar an akrobalische 
Clowns zur Unterhaltung der Kunden, 
SF 1 haben sie gedacht! 7 


Kristallgläser sind sehr empfind- N 
hehl Ich empfehle Ihnen dieses 


‚ neue WER Asche. Zu | 
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Schon wieder der Vandale 
im Matrosenanzug! 
Na warte! 





| Sie haben mich überzeugt! Äber diese Demon- 
stration wäre wirklich nicht ME 
nötig gewesen! | 


IT van} 


OS 


[ ir 
a 
pe 





. Lager ist gut! Nix ) ) | OÖ Mann! Jetzt 
| „ wie rein! Da dit -f\ muss ich erst mal 
‚findet A | 7 > ud %, verschnaufen! 4 


3 


Es ist für Frau Schweinlein in 
der Lindenallae! Hier ist der 
Lieferschein! 
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Wir bringen Ihr a Es kommt dort an die Wand! 
neues Sofa! Ei - Oh, wer ist das denn? 


| Ein bezaubernder junger Mann... } Y Wie reizend! Sie“ 
mit einem Buch für mich? 4 sind also mein 
| So was! Zr | heimlicher Vereh- 
4 er, der mich stän- 
„ dig mit Blumen 
und Pralinen 
verwöhnt”? 
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mehr signierte Ausgaben vorrätig! 


a #0 zZ 


Wie schüchtern er ist! Seufz! Hoffent- 


lich traut 


noch mal! | | 


“ Daisy, meine Hübsche, sieh 
dach mal, was ich hier für 
N dich habe! 7 


ich muss P 
jetzt 
gehen! 


f Noch mal vielen Dank für 
die persönlichen Auto- 
gramme in den Büchern für mich und 

meine Freundinnen! Und nun zum 


Donald! Was fällt dir 
ein, so hereinzu- 





Wir waren gerade dabei, über Ihr Ja, wie gesagt, die Idee dazu kam 
neues Werk zu sprechen! ’ mir, als ich an seinem eE 
| lauen Frühlingstag 
auf einer Bank ° 
im Park saß , 
und... 





"Daisy, du ahnst ja gar nicht, was ich 
alles durchgemacht habe, um dieses 
Buch zu bekommen und nun... 

= 


karev 


| Leg es auf den Tisch, 
und sei endlich 





Aber... was macht er Nu P- äh... vermutlich kann er eben 
denn da mit meinem % einfach nicht genug bekommen von 
Buch? Ä _ Ihren Gedic | 
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Jedem kann es einmal passieren, dass er mitten 
auf dem Land und zwanzig Kilometer von zu 
Hause entfernt plötzlich festsitzt... 






Verflict! ! 
‚Der Motor streikt! 


| © nein! Jetzt hat er den 
Geist völlig aufgegeben! 


Bis auf einen, bei dem das eigentlich 
| nicht vorkommen dürfte... 

| Ich glaub's 
einfach nicht! 





Piero Dario Pennati (Story), Alessandro Del Conte (Zeichnungen) 
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Dieses Auto ist niegelnagelneul Ich hab's erst gestern in der 
Lotterie gewonnen und gerade eben beim Händler in Gänsheid 
" abgeholt 












Dummerweise verstehe ich gar nichts 
von Motoren! Da muss ich wohl zu Fuß 
[ weiter! Komisch, dass meine Glücksgöttin 
mich dazu zwingt! Es sei 











a 
Ay Pi TE 


Es gibl wie so ofl nur eine Erklärung! 
Auf dem Nachhauseweg werde ich 
auf einen unerwarteten Gewinn 
stoßen! 
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Vielleicht finde ich einen 


antiken Schatz 


EM Auch das rum 
f fr ‚i Hoffentlich fängt es nicht an ’ 
Fi zu regnen! _ 


Nein, ich sag's nicht! Die reinste Sintflut! Nichts wie 
Knirsch! ul unter die Felsen da! 


r Hei Was Em diese - 
| Wie kannst du es wagen, du heim- 
tückische kleine Wolke! 





Ga-ganz ruhig! War 
ja nur Spaß! 


Juchhuu! Ein Auto! Ich bin gerettet! | 
Wurde auch Zelt! | 


Aber ich bin wällig 
durchnässt! 


Das ist jetzt tausendmal 
mehr wert als ein reicher 
Maharadscha, der mich mit 
Gold überschüttet! 
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Unerhärt! Dieser Flegel hat 
nicht mal angehalten! 


Ich fühle mich wie in einem schreck- 


lichen, entsetzlichen Albtraum! 


ey 
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f Seufz! So was ist mirjanoch 
nie passiert! 





Endlich, am nächsten 


Ich kann nicht mehr! 


= Geschichte! Entschuldige, aber 


Hallo, 
_ Gu stav! 


Das ist eine lange 


ich muss jetzt unbedingt... 
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stöhn! Ich bin ja ein noch 
größerer Pechvogel als 








Aber es stimmt! Seit heute Nacht habe | Fe Er 
ic Er ar berichtet.. Kaum zu glauben 
ich eine Fi renbeiee nach der EW - Aber wenn dich dein 


lück verlassen hal, kann ich dir viel | 





r i 
Was? Erzähl, 
Gustav! 










’ Ich besitze ein Diplom in 
| angewandter Glückswissenschaft! 


\ Und ich habe da mal was 
gelesen... _ m 


f Hm, ich glaube, das sollte ich sicherheitshalber 
noch mal nachschlagen! 
- Worauf warten 7] 
wir nach, Onkel Primus? 
t Gehen wir! 
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Ich fürchte, du hattest | "Deine Glücksgöftin hat 
wohl Recht, Gustav! ich tatsächlich verlassen! 


Allerdings! Auf dem Weg hierher bin ich auf 

einer Bananenschale ausgerutscht, dann sind 
mir zwei Blumentöpfe auf den Kopf gefallen 
und schließlich wurde ich Nom von 





"Es handelt sich um Holz, das von dem 
versteinerten Wald in der Wüste 


Laut diesem Buch braucht man 
ein altes indianisches Amulett, 
um das Schicksal zu Pr 





171 


Du musst dir also nurein | / Aber wie soll ich in die Wüste kommen? 
Stück von einem dieser =1\ Eine Reise kann ich doch nicht mehr „ 
m Bäume beschaffen! 





gr - u TREE 
1 Wir chartern einfach ,/ Du bist ein 


Hahaha! Ohne dein Glück bist du 
| ein Flugzeug! Genie! } 


wirklich völlig hilflos! 














| Fi BE h 


). 





Diese Taler hab ich gestern Das wird wohl reichen! Ich rufe gleich 
bei einem TV-Quiz gewonnen! m — beim Flughafen an! —_ 
Ist das genug? | 
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Sag mal, ist es wirklich nötig, Eine reine Vorsichtsmaßnahme! 
dass ich so ausgestopft * | Schließlich bist du zweimal aus 
herumlaufe? dem Taxi gefallen! 


Unser Flugzeug steht 
bereit! Wir können 
starten! 


TEEN PR 
SEE SEELEN 


REIN E ' a 

EEE LER, en | / Was? Etwa mit dem \ 

Ds er — da? Das ist nicht 
dein Ernst! 
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Hahahal Das ist 


Könnten wir nicht 
annte nun mal alles, was 


ein... äh, moderneres ; 


n wir uns leisten 
aan nehmen? 2 Ä können! Ei 


'f Siehst du? Wir sind 
gleich da! | 


Aber sei unbesorgt! Ich hab auch 
Diplome in Flugwissenschaft 
und akrobatischer 
Kunstfliegereil 


Das läuft ja wie 
geschmiert! 


? Der Motor streikt! Ich 
| muss eine Notlandung 
2 versuchen! 


Oje! Da haben wir 
uns zu früh 
oefreut! 
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Puuuh! Wir haben's ) / Hahe! Meine Studien der Notlandungswissen- 
geschafft! y- \ schaften haben sich mal wieder als nützlich 
Er ° — erwiesen! — 


Geht's dir gut, 
Gustav? 
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stens! Das Flugzeug ist 7 Wie ist 
noch heil! das denn 
passiert? 


Grmpf! Sagen wir mal, eine 
weiche Landung war's nicht 


gerade! 





f Na ja, wir hatten zu \\ 
|| wenig Geld... 









Schon gut! 
Vergiss es 
einfach! 






“ Nichts Ernstes! Nur das \, 
Benzin war alle! } ) 





Was sollen wir jetzt Es wird gleich dunkel! Wir bauen uns hier ein 


denn tun? Lager für die Nacht und schlagen uns morge 
zu Fuß zum versieinerten r 
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Mit dem Amulett findest du 
dein Glück im Nu wieder! 
Der Rückweg wird 

ein Kinderspiel! 


Das will ich 
aber auch 
hoffen! 


Sieh mal, Önkel Primus! 
Eine Sternschnuppe! 


[Diplom in Astronomie, 
was”? 

Aber nein! Das ist 

eindeutig ein kleiner 

Komet, der wieder 


| davonzieht, nachdem 


er die Sonne 
umkreist hat! 


Du hast wohl auch eın 
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Haben Sie mich 
erschreckt! |) 


{ Erinnern Sie sich nicht 
u an mich? 


Sie haben bei mir studiert und 
vor zwei Jahren Ihren Abschluss 


on in Touristik gemacht! 
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Feriensiediungen für Besucher unsere 





Was ist denn jetzt !os? “ Professor Primus 
| " _ von Quack! 


Haha! Gewöhnlich trage ich so was 
nicht, aber ich habe gerade für eins 
meiner Dörfer ein Indianerfest Ä 
organisiert! 


Und jetzt leite ich eine Kette von 


En 


Was hat Sie denn Das will ich Ihnen 
hierher verschlagen? _ 


Buhuu! Dann war unsere Reise 
umsonst! Jetzt bleibe ich für immer — 
ein Pechvogell / 








Nach einer hastigen 
Erklärung... 









Sie wollen ein Stück von dem | 
versteinerten Holz mitnehmen? 


Un ges 






Die Bäume dort darf man nicht einmal 
berühren! Der versteinerte Wald ist seit 
Jahren ein Nationalpark! 


Aber ganz im Gegenteil! Heute 
ist Ihr "Glückstag! 
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Ganz einfach! Früher trugen alle Krieger meines 
Stammes ein solches Amulett, wie 
Sie es jetzt suchen! 


wie es der Zufall will, habe 
ich meins bei mir! 


Ich schenke es Ihnen! Die Freunde des u f Ich halte nichts von diesem 


Professors sind auch meine 


Freunde! - =. 6 
2 Werden Sie 


es nicht 
vermissen? r 


Aberglauben! 
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Prima! Dann also nichts wie | nl Wie denn? Wir haben doch 
nach Hause! te kein Benzin 


“ Das ist kein Problem! Ich rufe gleich im 
I Feriendorf hier in der Nähe an! Einer meiner 
Assistenten wird Ihnen Treibstoff 


bringen! 
sen Anrufen? Wie denn? 
Wir sind mitten in der 


Hahahal Rauchzeichen sind out, Danke für alles. 
dafür habe ich ein Handy! ı Brauner Eich! A] Herr Gans! Und 


. viel Glück! 
Hahaha! 





181 


Einige Tage | Tao, Gustav! wie Y Bestens! Ich habe so viel Glück wie 
früher! Das Amulett funktioniert ganz 
hervorragend! 


Ähem... lies dach mal | Ä Was soll das denn 
| diesen Artikel! heißen? 
















| Einer alten Legende zufolge entzieht 

der Komet während seines Vorbeiflugs den 
besonderen Glückskindern unseres Ä 
Planeten das Glück! 


f Der Komet, den wir vor ein \/ 
paar Tagen in der Wüste |} 

| gesehen haben, 

I war X) 171 






fi Willst du 
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fl’ ...etwa sagen, dass mein Glück mit der 
Ankunft des Kometen nachließ und 
zurückkam, sobald er wieder im All , 
— verschwand? ir 


Brauner Elch hatte demnach also | Da bin ich aber [ Wie meinst du das, 
Recht! Das Amulett ist völlig , | erleichtert! Y Gustav? 
nutzlos! | | 


Na, in den nächsten hundert Jahren wird mich 
meine Glücksgöttin also nicht mehr im Stich lassen! 
Das Amulett kann sicher jamand anderes 
besser brauchen! — — in 


— ml | 
iF n 
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Unerhört! Diese Flegel heutzutage 
werten einfach alles weg! 


’ 


U | f 

L L un 1 

441 

a 

- N 

F IS i er 
= ı ! 
2 u  h 


In AAN 
TVart 


| 





Kommt nicht 
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f Unmöglich! Ich bin \| Seufz! Keinar will sie! 
Handlungsreisender und Wie kann man nur so 
ständig unterwegs! Wer herzlos sein! 
‚sollte sich da um sie, Kalen ]3 Ä 

kümmern” 


Es ist gleich | \ —T Wir versuchen es nach | 
Mittag! Gehen | „. dem Essen weiter! 
wir use! m 


Ban 
2 


er er um z 


Hoffentlich a die 
Kinder pünktlich! Die 


Spaghetti sind jetzt aul 
den Punkt genau 
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| Setzt euch gleich an | | Was habt ihr denn, \ 
den Tisch Esgbt 527° | | | Kinder? Stimmt 
Nudeln a la J | z2e=-I 7] | was nicht? 


Ich hab uns Spaghetti 
gemacht! Die esst ihr 
__doch so gern! _ 
r Äh... wir haben je- 
anden mitgebracht! 4 


Eine Freundin? \ [Haben wir nicht,“ Wir meinan diese 
Warum habt ihr \| Onkel Donald!_ Kätzchen hier! 


\\ sie draußen iR: 
gelassen? _ = NV 
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Dann 
erzählt mal! 


UN FH 


. 
Ir 







Der Oberst- 
waldmeister hat \ 
\ uns den Auftrag 


„ein neues Zuhause 
für die Kleinen zu 
finden! 


Aber stell dir | [2 / 
vor, keiner will | 
sie haben! 


eV . 
BE 03 AD en Hl 


TA NN 
Ft EEE EEE ur Er Sn; er 
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ähem... ehrlich 7 Aber ihr habt einen Auf- 
gesagt, würde mich das |, trag erhalten und den müsst 
sehr freuen! > Ihr auch ausführen! | 


Ich werde euch daher in den Ja! Und als Erstes werden 
Genuss meiner unschätzbaren \ wir. den Niedlichkeitsgrad 
0“ itarbeit bringen! __ | eurer Schützlinge noch ein, 
7 wenig erhöhen! 


h, “ 
Be 


dd) 


I Mit Schleife 
Wie gefällt [ sind diese Miezen 
euch das? o_]%_ unwiderstehlich! 
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Nur zu! Ich lege mich We 
auf die Lauer, um a dl 
aure Technik zu 

studieren! 
p me 


n Guten Morten) ht Ye DEREN Großartig! Möchten \ 
meine" DEN Se nic ein Kätzchen 
On möchten Sie etwas PT | 
> _ fragen... _g Ach, bei dem 
= —— (Verein war ich 
fra früher auch! 


Alles, nur N 


Yen 


= das nicht! Schnief! )24 


| IK aber.) Nur So ein Pech! 
F \ Entschuldigen 


ZEANND 


Hatschi! Tut 
mir Leid, Jungs! ich bin aller- 
gisch 98 en... hatschil... 
atzenhaare! 
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Was denn sonst? Bei der 
Allergie kann er wirklich kein 
Kätzchen nehmen 


7 Wozu gibt's Taschen- Abe lasst den K pf ni 
tücher? Wo ein Wille ist, 4 hängen! Die NAchnia 
ist auch ein hie Person könnt ihr sicher ; 
n 4 überze 


Hallo! Mögen Sie | Be # | [| Ich hab ungefähr vierzig bei 
Katzen? | | Bl | 77 mir in der Wohnung! 
l | i - 


ee 
u ae 
u 
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Grummel! Nicht zu fas- 

sen, dass wir nicht mal ein 1 
Kätzchen unterbringen „= 
h könnten! 


— 

Der Mann hat doch 

schon 50 vielal 
Ir, 





















Eben! Was stört ihn 
da eins mehr oder 
weniger? 


Was willst $ 
\ du von mir? 










Ich möchte an 
A Ihr Herz appel- / 
| lieren! 






Br Was soll ich denn 
ganz lieb und stubenrein eV _ "- mit kleinen Kindern”? 
Ich überlasse sie | Ze | u Ich bin zu alt, um 


— Ihnengen! De - tt EN N jemanden groß 
ins‘ | zZ | zu ziehen! 
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Ä Jede Wette, 
dass er seine Zähne 
morgens mit einer 
rahtbürste 
schrubbt! __- 


/ Macht euch nichts draus! 
\ Das Anwesen da drüben sieht / 
viel versprechend aus! 


m 
Na ja, Brutus 
robius Ill. mag keine | 
a Katzen! 


schon gern ein 
Kätzchen bei uns 
aufnehmen, nur gibt's 
„da ein Problem! _: 
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Möchten N 


| Sie nicht ein N —_ 


m . Ä 
yRZ | ' 
AT EN Be T’ eng 


| ze 
7 
| 







ji Ton 
gern, aber es 

geht leider 

nicht, Kinderje 





a = = 

En u u u \ 
ui 1 1 i 
2 ur ö | I | 
IF: Di; 
“ i ri 1 1 
us 1 5 fi 
Een F 





| ‚dasistmein \ 
N Stichwort! = Re 
tr Einen Augen- “ 
3 blick bitie! __ 


r Meine Einrichtung ist \ PRKMKE? 
|{ sehr kostbar! Und so ein ) "WARuHunEm: 
Pr Kätzchen würde alles 7 











| 


& oT —— E: | 
MWSZSII<f ZI 
I . F = - - a u 


z23] 









| en Vielen Dank! Ich 
Man Innere Ihrer Villa ist wirklich Bei habe sie selbst 
> der reinste Augen- demeien eingerichtet! 
schmaus! Va 
Be zu # 

5 Diese 
\/ Ästhetik und Schönheit! 
| Eine Symphonie Ä 

in Weiß! 
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zeugen von wahrer Schöp- 
terkraft! Sie sindein | 
Naturtalent! 1 


f Keine Ahnung! 
Seit wann interes- 
siert er sich für 
Inneneinrich- | 
— tungen? _—# 


Seufz! Aber eine Kleinigkeit \P , .... 
lässt Ihr exquisites A-aber das 


Arrangement leider | könnte man doch 


schnell ändern, 





Dieser Hauch von Chrom, dieser 
homogene und geschlossene Stil, | 
der das Wesentliche sucht! | 


I Nur ein winzi- 
ges Detail! Gestatten 
Sie mir, Ihre Räumlich- 
keiten zu perfek- 
tionieren? 
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(Nun? Wie gefällt I|/ Sie hatten \/ Der perfekte Kontrast 


es Ihnen? x u \ wirklich Flecht, \ zum Grundton 
| Mar/Pm Herr Duck! / ._ [ 
b.% 
- fi 


Und vergessen Sie nicht, der Clou 
an der Sache sind die Kratzspuren 
| r im Sofa! Nur so erwecken Sie den, 
ö ED) Anschein von Echtheit! 
iv ER Ich werde daran N ge 
Ba Da ‚, denken! mr En 


Ohne dich , I und dort bringen 
hätte Blacky Jg "\, wir die nächste 
noch immer kein? #7] | Mieze unter! 


a 
ie bitte? 
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Aber in dem Haus lebt 
doch Brutus Grobius 


Dann ist das 
vermutlich Ihr 
' Hund, oder? 


Er kann Katzen 
nicht leiden! 


Ich gehe jede 
Wette ein, dass 
er seine Meinung 


_ bitte nicht an seinem 
rüden Auftreten! 


Lasst mich 
nur machen, 
Kinder! 


Schönen quten 77 Wie er leibt 
Tag auch! Sind „ und lebt! 

Sie zufällig der we — 
Hausherr”? 


Offenbar ist er bei 
Ihnen unglücklich! 





197 


Ich staune! — Sehen Sie nicht, 
„wie er leidet? _- 


Was ist nur in ihn 
gefahren? 





Brutus ist gar kein 
so übler Kerl... 






rt | 
' „„wenn auch sehr einsam! 

\ Seien Sie froh, dass ich / 
Abhilfe weiß! 


u, 
Ein Kätzchen, 
aber flott! 





Er braucht einfach eine Nur die Ruhe! 
nette Gefährtin | m_ Sehen Sie? 
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Ein Kätzchen ist für Brutus einfach \y 
nicht genug! Könnten Sie mir 
nicht zwei überlassen? 










Sie haben mich überzeugt!“ 
Eine Katze mehr macht keinen; 
großen Unterschied! 


h being 97 Fraut mich, dass Ü | 
| ae |\ Siedasauch so —- 


* er 
un 





sehen! 
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/ Eins ist noch übrig! ' Duhastuns \ | Wir sind 
eine tüchtige doch drei 


Die anderen sind 


Onkel 


alle versorgt! 7 Weißt du, Lektion erteilt, richtig? 
| Donald! | 





Und die meisten | 
Einzelkinder lich, Verant- 
haben eine /# | wortung zu | 
Katze! ' | 


N Schlingel! Mich kriegt ihr 
—__ nicht rum! 










ui, 
r ei 


Ende gut, alles gut... 
= 








z! gegen 
einen... wer kann dage- 
gen schon ankom- 
| men! Hihil 
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Mag sein, 
aber mich 
deprimiert es, | 
Jungs! 


Wir finden's 
echt immer Klasse, 
wenn 50 ein Kreuz- 
4 tahrtkahn einläuft! 
F 


N. I 





— [nö Zn + En — „a ie = ner we ee u 


Carlo Gentina (Story), Marco Mazzarello (Zeichnungen) 
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/ All die glückseligen 
\ Gesichter! Seuz!Da 9 
beschleicht mich gleich As 


‘ Für arme Schlucker wie uns, 
wird so eine Reise für alle Zeiten | 
nur es schöner Traum bleiben! 


)) f Tag, Kinder! \ NP 1/ Das mit dem \ 
a 


we | Na, Donald, Hauen wär eine | 
fe altes Haus? l Überlegung 
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Wenn ich 
sage, du hast eine 
Kreuzfahrt gewon- 

\ nen, wie liege 
ich da” 


Sonst gerne, 
jetzt nein! 


übertreibst 
du aber! 





- Ubenwi 
[ Aber anderer- | 
seits ist es auch 
u Arbeit ____ 


Das ist ja 
fantastisch! 





liegst du 
da! Ich hab 
dero hundert 
gewonnen! 


Ich bin eine Art Testfahrer WW Mann! | 
und liefere für freie Kost und 


| Logis am Ende der Fahrt einen 
Bericht an das Fachblatt 
tür Fernreisen! 


Genau! Auch 
wenn es die 
} schänste Arbeit 
der Welt ist, wider- \ 
strebt mir die Tatsache 
als solche! 


endi | 












— = — er; 
Und die hast du 
bei deinem Glück 
nicht nötig, hm? 
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| Äh... ich reg mich wa Aa / ‚Daheim in der 
jetzt nicht auf, aber fragen __ "I v & 
muss ich: Was kann man 
sich denn Besseres 41 
wünschen? 


Hängematte zu 
schaukeln, anstatt 
auf See! 7 






















Ich hab das 


es “ Heißt das, 
ewige Unterwegs- \ 


Be He, da fällt e 
du schmeißt ung 







| Ä mir was ein! di 
| . ! h as ernst, 
sein satt! Morgen \ diesen Traumjob Wieso gehst du denn al? 
soll's wieder los- 5 einfach nicht an meiner 


gehen, aber ich Stelle auf große 













Sicher, ist doch keine Sache! 

Du machst die Kreuzfahrt mit, und ' Ooch, ich We = 

hinterher lieferst du unter meinem könnte dirvor 9" [ setztswas, | "u 

Namen brav deinen Bericht ab! Freude die = o ı\ dasweißt / 
_— — ı Schillerlocken ZI. #7, 
zausen! A 
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| Das 
beruhige dich undgeh % | vergesse 
packen, damit du morgen ich dir nie, 
Gustav! 


Im selben Moment... r — 

E Wir suchen X 
Also, Herrschaften, das wie immer ein 
Thema für die nächste naives und qut- | 

gläubiges „Opfer“! | 


Ausgabe von „Schräge 
r Scherze" lautet = & Und es muss seine 
Kreuzfahrt! na \ erste Kreuzfahrt 


N 


N 7 
u h 7 


TEIL, 


Ir 
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. Bestens! Dann 
können die Aufnahmen 
morgen beginnen! 


Kapitän und Besat- 
zung sind eingeweiht 
und unser Team ist 
„ bereit zum Los- 
schlagen, 
| Chet! 














Seemöwe! Das“ 
ist mein Schiff! 
Ein Traum 
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Ä 7" Ich bin ja schon ganz ia 
2 Ma / schön rumgekommen in 
5 a der Weltgeschichte, aber 
en auf so einem Luxuskahn 
En 


DNS 


Wenn ich mir den Freizeit- 
matrosen da ansehe, bin ich % 
_ mir sicher, dass das seine 
Hast 
Recht! Das 
ist unser 


Te" 


8 


A 
ee 


\! 


& > 


| An alle! Unser Kandidat | Du hast's ur \ 
ist der Knirps im Matrosen- | gehört! Ben)  (Amscon 
jäckchen! Los geht's! E gs! 
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Heutzutage \ 7 


ist man 
nirgends mehr 
sicher! 


Mein | 
Koffer! Haltet | # 
den Dieb! / 


Ich bin vonder Y 
Hafenpolizeil keine Zeit! 
Wollen Sie Anzei- | jch werde 
ge erstatten? |) an Bord 
- N erwartet! 





Bedaure! Als Beamter ‘ Na gut! Aber 
bin ich verpflichtet, ein |} beeilen Sie 


die erste Reise, 
die an einem 
| sturen Beamten 
scheitert! 


Ich verkaufe Diebstahl- 
sicherungen für Koffer, 
wissen Sie! Hätten Sie 
Interesse an einer Vor- 
3 führung? | 


Interesse 
schon, 
aber keine 


Den Vorgang an sich habe 
ich so weit verstanden! Jetzt 
muss ich noch genau wissen, 


_ Unbesorgt, es 
dauert nur eine 


Minute! Passen 


Sie auf... 





was der fast entwendete 
Koffer enthält! 


e, die ich 
wenn ich das Schiff 
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Sie | 
werden sehen, 
es ist ebenso 
einfach wie 
genial! 


| Sie haben 
I den Koffer 


Ihren Koffer 
diebstahlsicher! 
Versuchen Sie dach 
mal, mit dem guten 
Stück zu verduften!; 
Hihi! " 


P I 
ö 
F 
' * 
\ 
, 


Und wie krieg ich |, _ Ihre Sache! i 
ihn wieder los? /lLösungsmittel führe 
ich nicht! Zu un- 


[| Warum passieren | 
1 solche Sachen im- 
mer mir? Und im- 
„ mer zur Unzeit! 


Halloao! 
F Will mir denn 
| keiner helfen. 
verflixt! 
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Heiliger |] 
Strohsack! 


Zum Glück bin ich gleich 
in meiner Luxuskabine! Da 
kann ich den Krempel im 

| Schrank verstauen! 


Sie sollten sich einen 
neuen Koffer 
"A zulegen! | 


nie drauf- 
gekommen! | 
& Schnaub! 


Gestochen scharf! Der\ 
Scherz wird ein 
Brüller! 
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Höchste Zeil, 
dass ich an Bord 
komme! Offenbar 

bin ich der 


Tja, Sie sind leider zu spät dran... das 
Schiff ist bereits voll belegt! Sie werden 
wohl auf ein anderes ausweichen 


Ist absolut 
identisch, das 
können Sie mir 
glauben! 











Aber es gilt für alle Schiffe 
unserer Linie! Die „Albatros“ 
legt in zwei Stunden von | 

Pier 13 ab und hat noch 
ein paar Kabinen freil | 
7 Schön und gut, 
aber das 
Programm der 
Kreuzfahrt... 





Also qut! 

Ich begebe | 
mich schon 
mal zu Pier 


— —— 
„Albatros“ 
klingt stattlicher 
als „seemöwe"! 
Vielleicht ver- 
bessere ich 


" mich sogar! 


. Hallo! Sie sehen ' : 
aus, als hätten Sie Ja, ich war 
auch keinen Platz leider zu spät 
\ auf der Seemöwe 


Scheint so, als Ob wir hier | 
wären wir beiden falsch sind? Ich 
die Einzigen, sehe gar kein | 
die es hierher | 
verschlagen 


der kann's 
-- \ ja wohl nicht *% 
sein! | f 


Außer dem 
Appelkahn 
dort! 


Albatros! 
= Ich glaub’s 
„nicht! 
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LET 77T DT 
“ir I I 77 DIESE 


Das 
mussen Wr Ar f Ahoil Seid ihr die \ 
Irrtum sein! li \ 7 fidelen Kreuzfahrer? 

Aber ganz ent- AM | \ Denn man an Bord, 
„schieden! u | ı » Matrosen! 


“ Hat sich was! Was? Soll das 
Keinen Fuß setz etwa heißen, dass 
ich auf diese u Ihnen mein Schiff ; 
schwimmende Dr. nicht gef 
Rostlaube! Ich en Ä 
werde mich 

4 beschweren, 

: jawahl! 


Na also! Worauf wartet 
ihr dann noch? Marsch 
an Bord mit euch! | 
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Keine mürrischen Das 
a / Gesichter! Entweder Sie \ kann ja 
ER, amüsieren sich freiwillig 
Br Zen) oder ich helfe nach, / 
), Au an kapiert? 


y 


A 


Leinen los und .: Eigentlich sind wir ein Frachter! Passagiere 

Dampf unter den . | | nehme ich nur mit, wenn's klemmt! Also steht 
Kessel! Wir nicht im Weg rum, und Finger weg vom 
legen ab! | Laderaum! r 


Ist die Ladung \ | 
etwa gefährlich”? 
















Brandgefährlich! 
Massenhaft Feuer- 
werkskörper! Die gehen | 
schon hoch, wenn man | 
sie nur scharf 
anschaut! 


Maat! Zeig den 
Leuten ihre Zell... 
ah... Luxus- 

kabine! 


Schluck! 
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weit unten | 
sind dee Pi 
| Kabinen? 


TE Reiseveranstalter 
verklag ich nach 
Strich und Faden, 


wenn ich wieder | 
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= Y Weil ich immer | 
Bei alles filme! 
P\ Filmen ist mein 


Ich glaube, der Käpt'n %= 
will den Kahn absaufen 
lassen, um die Ver- 
sicherung zu 
— kassieren! 


> 





Gesichter 
hat der drauf! | 
Zum Schießen! 


Haben Sie das 

gehört? Mann, und |} 

Sie filmen seelen- 
ruhig weiter! 


g 


ich nicht 
stecken! 


„erfahren, wie Pas \ Wasser! 
schändlich man 07 Was hat denn 
uns hier behan- a 7 >| Wasser in unsrer 
„. delt hat! — \ Kabine zu 


' Wenn der wüsste, dass der 
harmlose Hobbyfilmer einer 
von unseren Leuten ist! 


Aus Not, nicht 


J aus Neigung! Die 
‚ Nachwelt soll... 


* Kein gutes 
Zeichen, 50 
viel ist mal 

sicher! 
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“ Schnell! 
Nichts wie 
raus hier! | 





Schluchz! Wär \ 
[| ich doch bloß 
zu Hause 
geblieben! 






| Der Kahn sinkti 
Habt ihr sicher 
schon gemerkt, 


= Bange! Ich 
‚ bin dal 
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war nur eins! \I 
Und das hat | 
der Käpt'n | 

\ genommen! 


* Er ist damit zurück zum \ | Aber verstehen Sie |\ 
Hafen gerudert, weil | denn nicht? Der Käpt'n 
er was vergessen hat! hat das Leck selbst 
Ausgerechnet heutel Zu / | r fabriziert und sich 
dumm! ' | davongemacht! _# 





/ Worauf Geht nicht! Das Gerät ist 

| warten Sie noch? \ seit gestern futsch! Das war 
Wir müssen einen | bestimmt auch der Käpt'n! 
Notruf senden! in 


Helm 


I 
* Laderaum ist 
irgendwas am 
Jualmen! 
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Ich tauche lieber \| Augenblick! \ 


ab, ehe ich mit dem Mir fällt 
Pott hochgehe! Alle 
Mann über Bord 


[> 
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7 Der Käpt'n hat ' 
-/ wohl gezündelt! 
Mann, gibt das einen LJ 


Il Budenzauber beiall / 
—, den Feuerwerks- / 
h' 


y 
% . a ." 
h ie | 


Wir haben da noch 
ein Schlauchboot! 
Aber leider keine 








übel für 1 
einen Leicht- 
\ matrosen! 


£ r 


| Tiet durchatmen! 
Wir haben's fast 
geschafft! 


Und jetzt weg ‘ 


hier, bevor das 
alte Wrack 
abhebt! 


Einfach 
loslassen! 


7 Sieht ganz N f Wahrscheinlich 
'soaus,als \ 4 [| hatdas eindrin- | 
| würde der Qualm]) 4 ,v  \ gende Wasser das / 
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Ist wohl nur eine Seufz! Treibend 
Frage von Minuten, in den Weiten der 
dann geht's im Weltmeere! Da fragt man 
Sturzflug zu den 4 sich, was noch schief / 
„_ gehen kann! 


Uje! Eine 
Menge, fürchte 
ich! Wir verlieren 

lausig viel Luft! | ü „or 
mm | euch schon Ähem... Sie 
mal warm fürs wissen nicht 
zufällig, ob’s hier 
Haie gibt? 


. Aber span- 


Doch, das weiß ich! Das sieht \ „and! Haie hab 
Die gibt's, und zwar | | nicht gut ich noch nie Gustav nie 
in rauen Scharen! | ; passiert! 
Leider! ’ Ä Kreuzfahrten 
| \ Ä |i sind halt nur was 
I für Glückspilze! 
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Vielen Dank, Käpt'n! 
=» Ohne Ihre Hilfe hätten 
A uns die Haie geholt! 


Fr ö = 










Vorausgesetzt 
natürlich, Sie sindin \ 
der Lage zu bezahlen! 
Haben Sie eine 
Kreditkarte? 


1 Ich hab ein Ticket Hmm... tut mir 
für die Kreuzfahrt! | | Leid, aber das 
RZ Aber ich musste auf | I Ticket ist nicht 
die Albatros auswei- | | abgestem- 
chen, weil hier alles | 
| belegt war! damit wertlos! 
- Und Sie haben 
keine Kredit- 
karte dabei, 
nein? 


Halb so schlimm! 
Sie dürfen die Reise 
abarbeiten! Maat, 
führen Sie den 
Herrn in die 
Kombüse! 
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TR / Leg 'nen Zahn zu, 
113/ du lahme Ente! Oder 
willst du warten, bis 
die Schalen von 
selbst abfallen? 


..Und so musste ich nach 
| all dem Ärger, von dem ich 
euch erzählt habe, auch 
noch drei Wochen lang 
Kartoffeln schälen auf 
 leufel komm raus! 


Gustav? Ja, ich 2 WW oo was! Hast" 
bin's! Ja, wieder zu Re anderen Dummen,f du nicht gesagt, 
Hause! Und da bleib Dan der die Berichte das sei dein 

[I A fürdenab- A Traumjob? 
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Ich hab mich 
eben geirrt! 
Tu ich doch 

meistens! 


Reinfall war's! 
Außer Spesen 
nichts gewesen! 


Zur selben Jetzt müssen wir nur 
Zeit.. noch die Schlussszene 
drehen! Den Moment, 
wenn unser „Opfer“ 
erfährt, dass es auf 
„schräge Scher- 


ag reingefallen 
SS | 


be al F= 





' Das Geld hat er sich 
auch redlich verdient! 
Nach allem, was der | 
Armste durchmachen 4 

musste! 


Toben wird der Mann! Das tun sie alle! 
Aber unser Säckchen als Trostpflaster 
hat noch jeden beruhigt! 

Hehehe! 
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/ Das kann nichts Gutes 
bedeuten, bei der Pech- 
strähne, die ich zur Zeit 

habe! Ich mach mich durch 
den Garten vom Acker! / 


ur 
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ai UN je = A 





Hier ist Berit Brabit mit 
IL | 
ua 
b 
Eis, 
1 


Yin 


7 Natürlich haben Sie ihn 
erkannt, den reichsten 
„Mann der Welt, oder? 


| ihn den König 
des alten und neuen Jahrtausends! 


| \ „Berühmt“ und einer Frage! 


u 
Di I 1 
[ l 


Die lautet: Erkennen Sie den 
‚neuen Köng”? 


Deshalb stahen wir nun hier, vor 


_ dem beeindruckendsten Gebäude 


der Stadt! 
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Es ist, wie ‘\ Herzlich willkommen! ‘Y 
Sie sicher Der Herr Direktor freut | 
geehon ahnen, | | sich, Sie zu sehen! A 
umwobene Geld- | 
speicher von 
„ Dagobert Duck! } 


Rein mit ihnen, damit Wie fühlt man 
ich sie rauswerfen = sich als König der 
kann! Ich hab u“ Jahrtausende? 
heute noch | > ’_ | MER r 
mehr zu tun! r HRILN 


a  f König sein kostet! ln. 
b et Me 


Zn — Das liegt mir nicht! i 


Daher trage ich keine 
Krone, sondern einen 
Zylinder aus zweiter Hand! 


io: 


Eh Fr { 
1, ee ,“ 
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| Gekauft in meiner \/ Ist der nicht‘ W W Moden kommen\f Berit, wenn's 
Jugend in Klondike, nach etwas aus der und gehen! Aber \ keine Mühe macht, 
zähen Verhandlungen mit | ich bleibe. wertes bitte! ’ 
dem Vorbesitzer! Fräulein Birgit! 









[Es ist eine Minute nach! yo | W/7 Ich habe heute viel vor! 
Wenn Sie sich bitte den Lassen Sie uns im Wagen 


entsprechenden Betrag 


! weıterr n! 
vom Gehalt abziehen _ ede 
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Natürlich werden wir | Denn geteilte Spesen sind hal- 
uns die Benzinkosten be Spesen! Wie Sie sehen, 
teilen! sparen Sie sogar dabei! 4 


N) 
/A) 
fi; | 


HR: | 
dA?) 
UNFEE | 

BEE 

D. tl 


Fr 


» 


Kein Wunder, sind Sie Jeder wie er Können wir uns 7 Kein Problem! 
reich geworden, bei kann, meine dann darauf einigen, | Die einzige Liebe 
Ihrer Art zu rechnen! ‚A dass ich nicht Ihre }meines Lebens war 

ö 7 _ Liebe bin? ” und ist stets die zu 


Fahren Sie, aber sachte! 
Rasen ruiniert die Reifen! EN l 
Tegf £ Der Alte ist vielleicht \ 
72% eine Nummer! Das Publikum 
: wird ihn hassen! 
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Knaller, Kinder! | | klebt ihn! er” 


Das We | P Alle wollten sie den alten Duck \ | 
| der absolute 1 } sehen! Das Publikum ! 


Gute Frage! 


einen Ich schlage vor, 


ein furchtbarer 


Griesgram ist? 4 Ihr findet es raus! 


Voll fett der Mythos, \ | 7 Er ist so elegant! / Wenn ich mal groß 
det olle Fossil, Alda, Ein Kavalıer der alten bin, will ich so werden | | 
vastehste? ä 2 Schule! wie er! 
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Und die Umfrage bestä- | 
tigt unzweifelhaft, dass 


Dagobert Duck NW Und ich wette, dass wir mit unserer 
gefällt! Was sage Sendung eine Lawine losgetreten 


It ich, er begeistert! haben! Bleibt dran, Kinder! 
| | 7 TT ad = — r 
D a 1 Br } | IN 


Ja! Die Telefone 
streiken! Fahren Sie mich | 
zur Börse! 
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” Worauf tippen Sie, Baptist? 
Gundel Gaukeley? Oder die 
Panzerknacker? 







Sagen Sie, was Sie sehen! Ich \ 
' kann's ertragen! Hexenzauber? 
—t —_———— Horden von Ä 
BE Halunken? 4 
\ NN | 









IN 
HIN 
Eher nicht! Mir scheint, f Nun reden Sie | 
_ das sind... also, das sind... Je] | endlich, Baptist! 


 Dubist der 


Belagertvoneiner) 7 Wir könnten über mein \ 
Bande Verrückter, und das ausge- Handy Hilfe rufen! Gegen 
\ rechnet, wenn die Telefone streiken! | || eine geringe Gebühr... 








Aber wen 
rufen wir? 


235 


Wenig später naht die Antwort 


- Die Telefone in Ihrem Büro tun’s nicht 
mehr, weil sie durch 
die Anrufe Ihrer Fans 
überlastet sind! 


Eine, äh... Fachfrau 
mit viel Erfahrung in T Kreisch! 
Nicht sie! 


Bertelchen! Ich wei | 
Herzliebster! } Aber Sie I zu sein, ist mir Lohn 
Br, wird mit den genug! | 
Fans fertig! Und sie 
„ macht es umsonst! 
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„] | Mar weiß das Beste aus der 
Lage zu machen 


Bald herrsc ht vor dem | 


Geldspeicher wieder Einer nach dem andern! 


Wer drängelt, fliegt! 


== 
5 





ee Geschenke hier abgeben! \ 


Für 10 Taler bekommen Sie 
ein Foto mit Autogramm! 


Auch im Inneren des Geldspei- r.. _ 
' | 
chers hat man alles im Griff... Gelb ist 


Il Herr Duck ist 
nicht zu Hause! 


„a A Tele-Robi führt tausend 
seine Lieblings- Telefonate in der Minute! 


bleiben Sie \ 
am Apparat! 
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Vielen 
Lpoliert er Ihr Parkett! ) | Dank, Herr 


\\ Ingenieur! 


\\ A: SI 8 


ER N 


—ı | Endlich kann man sich wieder 
\ | den Geschäften widmen... 


Gibt's noch mehr N/ „Verlustean Im Gegenteil! Man meldet 
Probleme, Chefchen? | der ie Herr mir völlig unerwartete 


j | en, us Gewinne! 
r 7 j | 





Man geht der Sache auf den Grund... 

RP Es handelt sich um Pro- 

\ | dukte, die bislang schwer 
h) verkäuflich wären! 

Ti 


er Ar = 

} 1 

Wr ul A = 
I Fi h "a 
RE ne 
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F Dach seit dem Rummel um Ihre Person, 


will sie jeder haben! Zylinder, Stöckchen “ 


und Gamaschen! Verstehen 


© Nicht zu vergessen, der ® Holla! 
kindliche Kunde! Immer mil 
der Ruhe! 


Schon bald ändern viele Enten- fr 
hausener ihr Außeres... 





Und da ist noch mehr möglich! * 
Ein Buch mit Ihren Gedanken 


Y\V/ Der Geldspeicher als Sparbüchse, 


die sich erst öffnel, wenn sie voll ist! 


Nette Idee! | 
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FAR Was höre ich da, Herr 
Gewohnheiten! " Nachbar? Sie gönnen sich 


dieses Jahr keinen Urlaub 





a re en a FT ] P’Der Mann weiß, was „in“ ist! Von 
| Bi gl ee statt Im dem solltest du dir eine Scheibe 


Und bald bohrt man in den Kellern. | ..und wäscht Gold, wo auch 
von Entenhausen nach Öl... Ki immer Wasser zu finden ist! 


Bi 
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Keiner kann sich dem neuen 


Trend entziehen... 


Sogar mit persö n- 
licher Widmung! 


Unter dem Markennamen 


„Duck Klassik“ gehen auch | 


die letzten Ladenhüter 
weg wie nichts... 


r Br n, 
' Trocken Brot und lau- 
warmes Leitungswasser! } 


7 Die Verkaufszahlen 


‘T sprengen die Grenze 


des Mess- 





241 


/ Nie hab ich mit so wenig WY f Weil mein Lebens- —‘ N, 
Einsatz so viel verdient! N stil zur Mode geworden 


ist! Seltsames 










Und manchen sogar 
noch ein wenig mehr... 


Auch Onkel Dagoberts Mitarbeitern | 
| wird ein klein wenig Ruhm zuteil... 









f Begrüßen Sie\ 
| den heutigen 


Ich soll einen Artikel Gast in „Ge- 


für den Kleinen Büro- 
boten schreiben? 





/ Applaus für die * 
meistverschmähte 
Frau Enten- 
haus 


DA 


= a 
I, 


Er'o:2 
Ta, 


} Bir {| 
1% 
F 
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Und selbst für Onkel Dagoberts [So, nun“ 
Gegner fällt etwas ab... | haben | 
= - wir auch eine | 
Homepage im Internet! 


..Gitta Gans! 






st ja recht \ f „wozu soll das 
neckisch, aber... ZH denn gut sein? 


/ Ich hab ein Spiel programmiert! h Vielleicht hat einer ja eine Idee, die 
Wer das Sicherheitssystem von Bertels sich lohnt umzu- 
ck gewonnen! J [> | 


| 
Ei 
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f Kann sein! Aber dann | 
ist da noch immer der 
Taler, den 
jeder Spieler 
abdrücken 
muss! 








Für Donald dagegen fällt 
wieder mal nur Ärger ab... 


Mt 
= dt 


Smuns 
# a 


_ He, was wollen Sie? 
| Griesgram lässt sich heute | fQ Nicht noch ein Autogramm, 
\\_ bestimmt nicht hier blicken! | oder? | 


En 
na + 


| Aber auch anderswo hat man Grund zur 
Klage! Zum Beispiel im Klub der Milliardäre... 


“ | z 
Wissen Sie, dass Sie uns allesamt an 2 Sis haben es 7 Jetzt ist \ 
| den Rand des Ruins gebracht haben, übertrieben! } Schluss! 


Sehr richtig! Schluss mit | ...weil meine Produkte sich 
Ihrem Gejammer! Sie verkaufen und mein Vermögen 
sind doch nur neidisch... mit jeder Stunde wächst! 
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Und Ihre anderen Produkte? Geben 
Sie zu, die haben Sie in Ihrem Hähen- 


[7 wenn Sie sich da WW Duck Klassik ist 
| mal nicht täuschen, ein Aienner, Sie 


Sie altes Gespenst! / frauriger Empor- /| | ug völlig aus den 
T Augen verloren! 1 


kömmling! 














Das stimmt! Ich habe mich in letzter x 7 Hier! Ich zeige Ihnen, 
wie sich Ihre restlichen 
Geschäfte entwickelt haben, 

= Sie Traumtänzer! 









’ unternehme- | 
rische Null wie 
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| Die Leute sparen wie bescheuert, 
weil sie Ihrem Beispiel m 
folgen! 


















” Schluch 
Auiniert durch 
| meine eigene 













Falls das so weiter- 
geht, können wir alle 
Konkurs anmelden! 





Wenn ich das ge- 
ahnt hätte! 4 


Wir sind erledigt! Bank-\/ Und ich war s000 #4 Schluchz! Das Armen- \ 


m haus wird aus 
ro ' 
rott! Aı ‚Bettelstab! j Wimmer! ji allen Nähten 


platzen! 








Sie sorgen dafür, dass die Leute zu 
ihren alten Gewohnheiten zurückfinden! 


Nur zu gern! 
Aber wie? 





Indem Sie sich selbst vom Podest 
stoßen und den Mythos vom raff- 
gierigen alten Knauser zerstören! 





Und deshalb, tags darauf, 
| in aller Herrgottsfrühe... 


Der anonyme Anrufer hat die Wahrheit 
| gesagt! Offenbar macht sich unser Fantas- 
tilliardär wirklich heimlich aus dem Staub! 
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Sie haben ausnahmsweise Recht, Klever! “ 
Das Opfer muss gebracht werden! Im Namen 


meiner geliebten Talerchen! 


Tatsächlich! Da 
kommt er! 





Wenig später, am Flughafen | 
von Entenhausen... 


Aha! Wo fliegt W | 
ar denn hin? 





? Ich glaub 
wr einfach nicht, 
ML was ich da filme! JE 


rein Vj 






I/ In die Südsee, zur 


Insel Hula-Hula! 


Heute bezahle \ | 


7 Da läuft irgendeine große 
| Sache! Das sagt mir mein 
Sinn für Sensationen! 






Wieso”? Dort 


nichts zu ge- 
winnen! 


ich alles! If 


2 Pr he 
1 h 






| gibt's für ihn doch 





" Lässt der klammheimlich die 
Puppen tanzen! Unglaublich! 


"mg 
I. m I. 


) 


YWWo er wohl hingeht, 
so mutterseelenallein? 
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Ihr seid alle meine Gäste! 


DETEER 


Los, wir folgen ihm y 
ah | 
unauffällig A 1 





Entsetzlich! Aber ich hab 
keine andere Wahl, wenn 
ich meine Talerchen retten 


Einer für alle! 
Schluck! 


| Und entdeckte Geheimnisse 
machen schnell die Runde... 
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Die Medien geben sich empört... d In Wirklichkeit st Dagobert Duck 
En - eın hattioser Verschwender! 


a All die Jahre waren Geiz und > 
| | Waaas? | 






Eine Ansicht, die offenbar von 
nz Entenhausen geleilt wird... 
















ı Bahn freil Ich 
_ hab's eilig! 


Puh, bin ich 
erleichtert! ! 









. = = 

Haha! Kauf- — 
rausch ist klasse! Kae> 
rm Ä 





| Geh auf, du! Ich : | f Was darf ich Alles, was Sie haben! 
| will eine Puppe haben! je Ihnen bringen? Außer trocken Brot und 


if Wohl wahr! Der alte 

L . | Giftzahn hat ganze Arbeit 
/ Das war ein echter or. oeleistet! r 

‚ Geniestreich! Hehe! u, | 


1" 
i \ L 


“ 
| 


« 


ger | N r 
ill) FR 


ik 


Ah... wo steckt eigent- 
lich das Genie? Ich hätte doch 

angenommen, dass Kollege Duck 
| heute mit uns feiert! | 





cr, 
“ 









7 Nicht qui! Selbst das Gold- 
spray zeigt keine Wirkung! 
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Sogar die Neuigkeiten aus der Buch- WU 77/7 haben sich die Um- ee 
= haltung lassen ihn kalt! rl inf, Sätze innerhalb eines | 
— if | Tages verdoppelt... 


Was fehlt dir denn, Onkel Dagobert? 
Es hat doch alles prima hingehauen! 
r 7 Kein Grund, Trüb- \ 
A salzublasen! P 










Wir buchen den TH 
nächsten Flug nach 
_Hula-Hula! Hahal 


End) 


——e 





' Ach, so ist das! 
, Da hilft wohl nur eins... 















III 






Lustiges Taschenbuch Nr. 312 ab 27. Mai 2003 überall, 
wo es Zeitschriften gibt! 
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ah Himmel! Daonbeit Duck hat nur eins: 
Durst! Wird er dennoch das Duell in der Wüste 
für sich entscheiden? Heiß her geht es auch bei 


Mi cky Zeus. der sich mit e einem von Panikattacken 





wen nic gstens Phantomias « ein cooler Superheid ist! 

Obwohl er am Ende auch keinen kühlen Kopf 
bei Een ren kann ... 

Zehı ex trem heiße Geschichten! Vorsicht, nicht 
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